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Erscheint täglich 2 mal . Abend - Ä usgabe .
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iSei<v» ttssteile
Itlef . « r. so. K ^ orrtlsifnjeiflci ' für Karlsruhe und vas badische Land .

Weitaus größte Lezieherzahl von allen in Karlsruhe erfchtliienden Zeitunzen
Bettag « : „Volk und Heimat " , Wochenschrift für Unterhaltung und Belehrung . " Erscheint seöen Sam ?taa .
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Nr . 488 . Karlsruhe , Montag den SO. Oktober IttlS . 85 . Jahrgang .

Erklärungen Salandras und 5onninos.
MTB Rom. 2V. Okt. sAgenzia Stefani .) In einem Briefe des

früheren Ministerpräsidenten Salandra an leine Wähler weist er
die von <5 i o i 111 i in Cronero am 12 . Oktober geinachten Aus¬
sagen zurück und schiebt ihm di« Verantwortung für m ang « l -
hafte Ausrüstung der italienischen Armee bei Krieasaus -
bruch zu.

In Bezug auf den Londoner Pakt bemängelt Salandra die
Klausel , die F i u m * b e n Kroate n zuteilt « . erinnerte aber daian .
daß « ine völligeÄuflLsung Oesterreich - Ungarns « ar
nicht im Sinn « der Alliierten lag , deren traditionell « Po -
litit 1917/18 sagci de hin ging . Oesterreich zu retten und wieder auf -
zubauen , voraiügesctzt, daß e« sich dem deutschen Einflüsse ent-
ziehe . Salandra bemerkte noch, daß "tan ihn ersuch: bade, an der
italienischen Friedensdel -eZation teilzunehmen . Cr habe erklärt , daß
er keinen Friedensvertrag unterzeichnen werde, der Italien Fiume
nicht garantieren würde .

In einem die auswärtigen Fragen stopfenden und an seine
Wähler gerichteten Brief bedauert So n n i n o mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand, nickt cm der Wahlkampagne teilnehmen zu kön¬
nen und hält es für seine Pflicht , auf. seine Kandidatur zu ver¬
zichten . In be -ug ans den i > erfatller Vertrag jagte er , das;
die Ratifikation durch Italien ein Dienst oder wenigstens ein Ä ! t
der Höflichkeit gegenüber Frankreich fei . daS hieran am
meisten interessiert sei. ? n feinrr Besprechung de» Vertrages von St .
G e r m a i n aufecne » outline sein« Befriedigung , dah derselbe -Z t a»
I i t n gegenüber Österreich genllacn̂ c Sicherheit gebe , ohne deiiv L«ge
»egcnüber- !x'n ." achbarsiaaten zu ptäjudizieren .

Bei Erwähnung der ?ldriafragc erklärt.? <Svnnino,> iarr, an der
Sicherheit Italien » an der Ädria und an dem ltalienifchcn
Charakter Fiumst , ZaraS un>!> « ebenico » festgehalten
werden muffe . „ , , .

Sodann zirierie Sonnino eine vom Präsidenten Wilson in 2oS
Angelo« gehaltene Rede , in welcher der letzter « erklärte , dah E i; C -
land nnd 8 ran kre ich . nari >dcm sie durch die Übernahmeverpflich-
rvngen ? avan bestimmten, >n den Krieg einzutreten , ihre Zu-
stimmung b ' llige ' wcisc nicht dazu gcl>en konnten, das -, der Vertrag
hinsichtlich Sckiani un g ö ausgeschaltet werde . Hierbei bebt
Sonrtno hervor , dah Wilson in einer Erklärung seine Zu-
srimmung dazu «tb , dak die ll b e r e i n k ü n f t e von >ivcien seiner
Verbündeten , ebwobl sie gebeim sind und vor dem Eintritt Japans in
den Krieg abeeschlosieu sind und obgleich Amerika weder vorher noch
nachber einen keil daran trug , als für England und Frank -
reich v e r p f lichtend «inacsehen werden mühten , obne indessen
ir>so jure die Beschlüsse >' r Äonferrnz zu beeinilusien . Die Bestim -
mungen bZtr . Scliantunri können nicht weniger Geltung Haben , alz die
Berpflichlütt^en de« Londoner Pakte » oder sonstige Italien betreffende
itbereinkommen .

Gras Lzernw über Kaifcr Wilhelm II .
Perli », 18. Okt . • Die ..BMchc Leitung" fährt in der

Veröffentlichunci der M .' nioire " de- Trafen Tzerntn fort
und zwar veroffeittlitsst sie das 5lapitel .. LZilh ? l m II .

" dem wir
folgende Stellen entnehmen :

. .^ ch glaube nicht , dak es Regenren >iibt . die von besserem Willen
i> seelt waren , als Kaiser 'UWhffrn. Er lebte nur seinem Berufe — so
wie er ihn .rufwtttc — fein ganzes Denken imd Trachten reiste um
den Icutsrtjcit Pol . Familie -, ^ rst' ^n '.mg nnd Vergnügen, alles
trat bei ihm hinter' den einen Gedanken zurück , das deutsche Vslk gxofj
Sud glücklich zu machcn und -,u . rhalt -n . Wenn d:r gute Wille ge
Nügt . um Grones zu l titelt, so hätie Kaiser Wilhelm Grog .« leisten
müssen. Van Anfang an wurde er m > f>verstanden . Er hielt
Reden, tat Aussprüche und -nachte besten , die nicht nur dl« Zuhgrer ,
sondern die Welt gewinnen sollten . .'Iber i- oft et damit auch aditieq,
nie kam er -r»!i Beumsit

'ein des tatsächlichen EkftkteS seiner Handlung ,
weil er nicht so lehr von seiner Umgebung im eno . ren Kinne , sonder»
vom ganzen deutschen Lolte syftemalisch getäuscht und
irregeführt wurde.

„Wie vi .' lc Millioner . die heute nur Flüche hinter ihm her 'chleu-
dern, konnten sich nicht genug bück ' n . wenn er im Klan ? seiner ganzen
Herrlichkeit am Horizont er chien. Wie viel; sühllen sich beglüî . wenn
.
'Ulr ein kaiserlicher Tiick auf sie siel . Auch sind sie sich nchk nicht Nar
darüber , das; sie selbst die Schuld tragen , dem Kaiser eine Welt vorge»
tauscht zu haben, die niemals bestand t.nd ihn in eine Richtung ge¬
rieben zu haben wvh .n er sonst nb gekommen wäre .

„Zn den b -rühmten ^kovembertagen von 1308 , als die
liroßen Stürme im Reichstag ' aegen den Kaiser losbrachen̂ und
als der damalige Reichskanzler B ü l o w ihn so ziemlich preisgab,war tch mit dem Kaiser nisammen. Obwohl er mit uns fremden
galten , die ihm ferner standen, über das Thema nicht sprach , so war
?och der überwältigend ? Eindruck den diese Berliner Vorgänge auf
'hu machten .vollständig sichtbar Ich hatte da? Gefühl , in Wilhelm H.
tfiien Men chcn zu sehen , d .- e mit vor Entsetzen geweiteten Augen
Erstmalig in seinem Leb ' n di .> Welt so steht , wie st-
wirklich ist. Vielleicht zum ersten Male im Leben fühlte er ein' ci ' es Beben » ntcr den Füfs ' n scinez Throne? . Er vergaß aber die
^ ehre zu schnell . Wäre der ü?>erwältigende Eindruck der m brere
!-°ae vorherrschte , nachhaltiger geblieben, vielleicht hätte es ilm be-
wogen , aus d:n Wolken, wohin >hn ' ' ine Umgebung und das Volk
^ uausgcschobsn hatten beriZiit ^r zu st .ngon, und wieder festen Boden
^nte . den Fiifien m suchen nnd umgekehrt , hätte das deutsche Volk
Z?'' K .' iw. >» lers io an^ iasst als damals , so hätte es ihn heilen
wnn

mmtm

Xssv ''er handlungsgchilfenwg
a - l' irijijH!, 15 Clt , V;cui* wurde hier der Z 4. deutsche

nöIungßä « HUfc « t « 0 imrch den P >.>rbarld«dorft̂ k>e?
Deutich-Nalionolen i> >?ikdlur!g»zchilfvndeik « nd eröffnet . Als
Redner sprach ?Loltrr Lambach fD. S>. P . ! Aber Kav!t«l !«maT,

^ rnriensi:.? , ar.b feeie Wirtschaft. 'SWrtruf teutde
Entschließung rmgeno-iim^ n, in der e » beißt : Jtn Deurick -e

^ "WaitttWehilfCRtoB lehnt da» Sestrebnt der (Sozialtstt ^ chen
q
' r p : e r « n v e m i i « ! t « d e r und der t-inter ihnen stehenden'^ ^ch !?ruppe, Saö deulsaie ir tscha f t ? S tb « n unter Anwendung

if -trttff rb.sr\ 5n jtuft,- ■?•»(*«» n r vr. «

« JilfetUaa fordert vl >, n ,n >igi g e
'

n ? l b b a u
"

der Z w a n iilu
' * t f ch a f t und gesetzliche ^ runülaa 'it üir eine organische Wirt -

schaftSeniwickluiig. worin die iaufmännische Arbeit eine ihrer Eigenart> no hohen kulturellen Bedeutung entsprechende Stellung einnimmt.vaberman »>-Hamburg sprach dann über das Lebend rechtk:« Vandll ! nge . g,hllfenstande ?. Nicht als Knechte derUnrernchincr noch als vechtlme Hörize >e . sozialistischen Sand-ardri .er wollen die Aandlun.?»achilfen leben , sondern a ! « felbver-
antwortliche freix Männer , die an den grofzen nationalen undivlturellen Ausgaben der iUü mitschaffen . Eine gefaßte En t sch l i e°VUlig enthält folgende Kernpunkte : Betonung her geschichtlich ge -wordenen Eigenart de » HandlunkiZgehilfen>tandeö . Durchsübrung seines
sozialpolitischen Zieles auf der B .' euf.'grundlage des gelernten Kauf-mann^ , Ablehnung der kozialistischc:: TesctzgebuugSvi!rfuche verfchie-oen !:r Angeftelltengruvpon und Bekämpfung der von der ReichSre«giernng gegen tvohlenvorben ? soziale Siecht ? der Sandlungögehilfenvetriebenen Politik. Ter Handlungqgehilfentim crwnrtet von der
Natillnalverfammlung kräftig..m Wtderstind aegcn die Versuche, die'. l n g e st e l l » ? ri v e r s i ck r ii n g in ibren Grundlagen zu erschüt-tern . ^n dem Bet -.' iebSräteg - setz erblickt er eine severe Be.in trächtigung deS sozialen Einflusses der HaridlungZgebllfen und er-

Rvttonalverfammlung, oaj ; fic die Majorisierungivarkel von der — m ^ ujuuiamm ;der •lug "'teilten durch die Arb . itir im Betriebsrat nicht zulassen wird .Der SandlungZgehilfentagfordert dann Fortentwicklung de» T a r i s-v e r » r a g S tu e f c n c, Gewinnbeteiligung und eine ange»meneiie «ach Leistung und Tiichtlgkett abneftufte individuelle
^ n " * Versammlung trat diesen Vorschlägen ein -

mutig bei

vie frankfurter LisenbahnvorgSitge .
-- Berlin. IS . Okt. ES sind >etzt genaue Berichte lloer die Eise,u

b a hnvorgänge in Frankfurt eingetroffen , woraus sich derEmst der Sachlage ergibt . Insbesondere wfrd i^durch bekannt, das:der B ê r kc h röa u 2 s ch u f; und sein« Gcfslgfchaft daö Leben des
Präsidenten Stapf bedrohten. Er sollt? in eine rote Fahneeingewickelt und dann durch das Fenster auf die Straße geworfenwerden . Nur die Ruhe und ftaltblütiak ^it de ? Präsidenten bewabrten
ihn davor.

Der Präsident bat unter diesem Drucke f.n seine Person die F o r.
derunven des Berkebrk>u» kchusseZ bewillig . Ts kann '<a doch
noch allen Begriffen von Rccht nicht zweik^lhaft fein . d>iß ein derar -

. . . . . .. - . . .. . .. öffentlich? .iamtnlung den Rücktritt Se » Präsidenten und seiner Ber .
t r e t e r verkündet .

In welchem Geiste der Vel.teh .̂SauSschuß handelt , geht aus derRede hervor, die sein maßgUiender Führer Hertel am 11 . Cl-t"ber vom Balkon der erstürm^ LiseoÄzind ' rektion hielt '.ind iverin
er sagte , dasj die A r b e i l e r s ch a f k d'-ese Machtprobe sieg -
reich bestanden !>abc. Nun gelt -- es . einen neue » V o t ft o ß vorzu-
bereiten . Diiriiber toerde eine neue ^ersa -ainluilg stattfinden , die
auch den Rücktritt des Präsidenten verlangen werd '.

NnterftaatSfekretSr l ^ caef ist nach Frankkurt gefahren , um sich
zu unterrichten . Seine Absicht war nicht , mit dem Berkel: rsailSschiiß
3« verhandeln . Er hat sich deKbalb auch hierfür k- inerlei Vollmachtvon der Reichs - oder Skaa!.sre, .ierung ausstellen lassen. Graes kar
mit vollem Stecht an die Spitze seiner ^uZfülirungen in Frankfurt die
Forderung gestellt , daß die erwähnten 0eschlüssr ebenso
formell zurückgenommen werden müßten , wie sie gefaßt
worden waren . ES könne von keiner Seite und um?? keinen Um¬
ständen geduldet werden , daß in das ausschließliche Recht der
EtaatSregierung die leitenden Beamten einzusetzen r»er abzu-
berufen , eingriffen wird . Damit würde besonder? bei der StaaiS -
eisenbabnverwaltung , noch dazu in der jetzigen kritischen Zeit , jede
Sicherung des wichtigsten Betrieb-'S preisgegeben . Ebenso Verhängnis ^
voll sind die Frankfurter Beschlüsse des BerkebrSauSsckusseSgegen den
allgemeinen E i s e n b a k n c r v e r b .m b , die diesen Verbandals .. gelben " Verband bezeichnen und keine Mitglieder zum Aus -tritt zu zwingen suchen durch die Drohung, daß sie sonst ibre
Arbeitsstelle verlieren Würden. Die verschiedenen <i êwerk»
sckaften müssen in den Betrieben irnier allen Umständen friedlich
nebeneinander arbeiten tonnen . ES kann nicht geduldet werden , daßeine Organisation durch f c i t̂ o t und Gewalt versucht, eine andere
zu unterdrücken. Demgegenüber ist boch anzuerkennen , daß die
F ü k>r e r der Gewerkschaften selbst in Anbetracht bn jetzigen
ernsten Zeit den (bedanken erwägen , in den Betrieben eine Art
Burgsrieden zu erklären , nm ungestört die Arbeit und Ruhe in
den Betrieben zu sichern .

Der VerkeksrSauSschuß Franlsnrt ist ernc wilde
politisc he Vertretung , die nur einen Vrlickt 'eil !.>« r Ar -
beiterschaft binter sich hat . Etwa die Hälfte der Mit -
g l i e d e r sind' überhaupt nicht Eisenbahner . Hert ?! .der bei den letzten Vorgängen als Sprecher des VerkchrSauSschusseS
auftrat, war früher Vorsitzender des berüchtigten Frankft '.rter Zentral-
rate? der Eifenbabner . . Von ihm stammt das droh'nde Wort : ..Wer
die Eisenbahn besitzt , hat die Hand m, der Gurgel des Staates .

'
Zu der eigentlichen Forderung des VerkehrZauSschufseS. an

den P r ä s i d i a l s i tz n n g e n beratend und mitbestimmend teilzu-
nehmen , bat die Regierung biSber nickt Stellung genommen . Sie
lviro dies erst tun , wenn in öffentlicher Versammlung die Ab -
s ? tun « ber Beamten widerrufen worden ist und der Ver -
tebrsausschuß seine VerrufSerklärung qegen den Allgemeinen
E !fenbabnerverband formell zurücknimmt .

H ' is den Tage » der ^ rieSensuttterzeichnling .
Friedcnsratifskationet .

WTB . Bersttilles . 19. Okt . U r » z » a y hat am Ii! . Oktober den
Friedensvertrag mit Deutschland ratifiziert .

Vratonifch« Urteile .
ÄlZTB . Paris , 2t>. Okt. — Agence Haoa » . — Das Ktieg ge -

ticht fällte gegen die Person«,! , die an der R e d a k t i o n oder Admi ,
nistration der ..Isiazette de ? Ardenne »̂ teili«nmn ?ller! Huben ,we^rn Eimoerstärldnisses mit dem Heinde das Urteil und verarreilte
die ^«araunts herwephnnd Henrr, Lederne zum T » de . Nasse
und de la FonlÄne m ? . Iährtg«r Zwang » « tdeit . Rablige . Dn

Fevnllez » tch L?f?rs . sowie die Fraven Pvvnue Vieiz mid lÄeer-
Mttr Lesers 3a 5 Iat/ren Zioun -̂ arbell. Henri ? i e 81 0 n i c !' wurdew amtnuternerm zum Tod? dvttetlt. Lvuis Boocher und Frau Vechtel wurden sveigesprochen.

Sin aaf Anslkeftvang des tmlgarijchen « rznern ?
TA . We,l . 18 . Okt . Ruch einer Meldung der „Mittels -

pti/l" luis Sofia hm die d « lg arische Bauernpartei
beschlossen , der Svbranje vmzuschla«en . den ehemaligen Zaren
Ferdinand und die ehemaligen Ministerpräsideilten Ra -
doslawow nnd Malinow vor einen Staats -
gerichtshoi zu stellen. Die bulgarische Regierung soll

Deutschland um Auslieferung des ehemaligen
Zaren ersuck>en . ( Neue B . Z . )

Die Finmr -Fragr .
WTB . Amsterdam, ll». Okt . Den Blättern zufolge melden „New»

york Times "
, daß d 'Annunzio Finme zum Freihafen erklärt

habe.
Wie Wilson ertranlte . . . .

WTB . Amsterdam, 18. Okt . Der „Times " wird gemeldet :
Ph iladelphia Leader veröffentlicht eine» Bericht über Wilsons
Krankheit , in dem ts heißt , daß der Präsident während einer
Ansprache in P u e b l a den Faden seiner Rede verlor und diese
nichi beendigen lonnte . Er hatte plötzlich keine Macht mehr Über
sich . Dieser Zustand führte zu einer K e h ! rn äffe kt ion , die
nicht die Folge eines Blutergusses war . sondern von der a l l q e ^
meinen Ueberanstrengung herrührt . Wilson hat schon ?ru-
der als Universitätsrektor einen ähnlichen Anfall . Organische StS-
NlNgen wurden nicht konstatiert , ebensowenig Anzeichen eines Blut »
ergusses . Bon einer Zuckerkrankheit kann keine Rede sein . Die
Genesung wird wahrscheinlich lange Zeit in Anspruch neh -
men. Wilson wird sich in Zukunft sehr inachtnebmen müssen .

Ans den besetzten Gebieten .
«Seneral Fa-ioN« «m die Pfälzer Behörden.

WTB . Mannheim . KS. Ott . Aus Speyer wird gemeldet:
Keneral Favollc . Kommandenr der Armeegruppe , begleitet von
General Dogoutte , dem neuen 5̂ ommandeur der Rheinarm ««,
ließ sich auf der französischen Kreistontcollstelle für die Pfalz den
Regierungspräsidenten , den Bischof und dessen Gene-
raloilar , dir obersten Beamien der K r e i S r e g i c t u n g , den Be-
zirksamtmann und den Bürgermeister von Spever vorstellen
und sagte in einer Ansprache :

Dem Kriegszustund werde der Friede folgen. Seit dem Was-
lenstillstand. babe stet « Okdn « ng in der VW * geherrscht . Gs
seien zwar einige Frille von Störungen vorgeiommen, Hervorger«,
fen tni rch w i r t i ch « s t l i ch e Schwierigkeiten und Leben«,
mittelteuerung . Dac> seien jedoch Folgen des Krieges , den
Deutschland der Welt aufge .iwungen r>abe . Frankreich leide trotz
seines Sieges mit seinen zerstörten Provinzen noch mehr als die
Deutschen . Wenn die dentichen Armeen nickt die K 0l » le ngrnben
in N 0 r d s r a n k r e i ch zerstört hätten , hätte die Psalz heut«
Kohlen genug. Dieser Kohlenmangel hänge auch davon ab . daß
die deutsche Regierung nicht die Mengen Ruhrkohlen
liefere , wozu sie laut dem Friedensvertrag oernflichtet sei . Um dl»
Lage zu verbessern, gebe es nur ein Mittel : Arbeiten und im-
mer wieder arbeiten . ? «de Unterbrechung verschlimmere nur das
Uebel.

Der General teilte dann mit , daß die Bcn,ül >u« gen des nene»
französischen Kommandeurs auf die Verbesserung der Le -
bensmittelbedürfnisfe gerichtet seien Wir alle, der ein«
wie der andere , haben dasselbe Interesse an der Ai 'frechtersmliung
der Ordnung und müssen aNes daran ket-en . daß die Bezie -
Hungen zwischen der pfälzischen Bevölkerung und den
französischen Truppen offen und ebrlich bleiben .

vte tage im valtttum .
Die t»teiö»»re«tieruna und 0 d. (Sotfc.

~ Berlin . 18 Ott. Da » Kabinett beschäftigte sich heute mit dem
Telegramck . das der bisherige Trnvpenbeiehlshaber im Balti »
tum . Eraf v 0 n de r (S o l tz. « n pcn russischen Führer Bermondt
sandte . Die Regieniilg mißbilligi dieses ihrer Politik gänzlich
zuwidertauseude Telegramm auf das Schärfste. Sie sieht von einem
Verfahre » gegen den lŝ neral. der seit gestern in Berlin weilt , ab ,
nur wegen des Umstandes . weil dieser bereits sein Abschiedsg «»
s u ch einreichte.

Di« Blockad: in der Ostsee.
- - Berlin . 20 . Okt. Der Verkehr im Rord - Ostjestanak

ist für deutsche Schiffe vollständig lachm gelegt . Die Mische»
rei an der Pommerschcn Ostseekiiste ist infolge -der Sperre vollltändtg
eingestellt.

■.< !J

Ans dem nsnen Rufttand .
înr Einnahme Kronstadts .

WTB . Amsterdam, 19. Okt . Nach einem Bericht der „Times" au>
Kopenhagen , sticht der westlich « Teil von Kr onstadt in
Brand . Da? Geschwader der All ' ierren verhinderte die bol -
fchewisttschen Kriegsschiffe dtran, den Hasen zu rerlassen .
um sich an der Verteidigung Petersburg » zu beteiligen.

Um Petersburg .
WTB . Helstngfors , 20. Okt . Die weiße Armee erreichte die

S tation L i g 0 w 0 , 13 Werst vor Petersburg. Patrouillen sprengten
die Eisenbahnbrücke von Toßno an der Bahnstrecke nach Mockau .

WTB . Amsterdam . H Oft . Aus Paris wird drahtlos gemeldet ,
dap nach «Abzug der t o m m n 11 i 5t i j ch < n Truppen aus Pe .
tersburg auch die Arbeiter den B >'febl erhielten, die Stadt
zu verlasse -, .

WTB . Amsterdam , 10 . Okt. Räch einer Radiomeldung au» Hel»
singfors znfokge, hat sich eine Abordnung der Petersburger
Arbeiter zu General Z u d e n i i s ch begeben , und ihn gebeten .
Petersburg nicht zu b e^.ch i e ß e n . Sie jtrtjcrtc « ihm ihr«
Unterstützung gegen die Bolschewisten zu .

WTB . Amsterdam . 19 . Okt. Die e n j- l i ! ch e M i s s i 0 n in Hel
stngfor? . dir schon beschlossen hatte, nach England zurückzukehren , b«.
reitet sich jetzt vor, nach Petersburg zu gehen .

Fortschritte Deni .
'ins.

WTB . Lvndon, 20 . Okt . Reuter . Amtlich Denikin hat die
Bolschewisten am 12 . Okiober bei 3 ; « igin geschlagen .
Die Kosaken überschritten Leu Don und machten 3200 Gefanpene .
Weiter westlich !u»,m . n sn.- ^ il -: sch und Pawlowst und mach¬
ten LIM Eef»l«« ne .

MB . KÄnj»«l«tim>p»l , i 'J. Oki Di ? Ag- nc« Union meldet , feafc
die Armee DenikinS lich oer ? t a s r O r e l bemächtigt bebe.

WTB . Konstantrnva -l . 20. Okt . Ag .-nce Union. Es trkrd gemeldet ,
daß . als sich D 'nikin >>!>0 l 0 >>ah ?rie , in dt'n dornigen W a f f e n f a »
brtken Unruhen a « z d r a .'11 n Die Nrl>e ' ter hielten sich an
einen Aufruf T r c>n l 1 s der .ue Arbeiter anffirderte, die weiße
Armee mit Gelächte: und Pfinrusen za eiiivsaiigen Ter Bolschewi -
ftenfüi'ter Ba harvvine ■v1 :v beinahe cWijncht worden .

Dir Lage im Kaukasus .
TU . Genf , 18 . Ott . Die LZage im Kaukasus wird immer

verwickelter. In Da gl , ist an sei eine allgemein « Er »
Hebung ausgebrochen. Der Aufstand werde von den ® t « x »
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gier » unterstützt . Türkische ^ md^ b^ schewistische Kommissäre
suchten die Bewegung auszudehnen , um Denikin schwere
Zeiten Au schaffen .

i . . .. L J, .i .. U " 1 ' " MS»»S »WW»>»»»W

Frankreich.
WTV Paris , 20. Ott . Die Ueberreichung des Kriegs -

ireuzes an die Stadt Paris zog eine ungheure Menschen-
menge an , die den Delegierten von London, Rom , Brüssel und Vn
mit dem Kriegskreuz bereits dekorierten Vertretern El ^ aß -
Lothringen ? mit stürmischen Ovationen zujubelte . Eine An -
spräche des Präsidenten Poincar ^ wurde mit großem Beifall auf'
genommen.

Zum Fall E» iUa» x.
Genf . 20. Ott . Wie dem „Sei ! . Tagebl ." von hier berichtet

wird , haben die Verteidiger Taillaax b -.mntragt . daß ihr
Klient vorläufig in Freiheit gesetzt werde , damit er seine
parlamentarisch « Kandidatur in seinem Wahl -
kreise ausüben kann.

Gewerreirh .
Französische Tageszeitung in Wie «.

— Wie « . 20 . Ott . Laut „Verl . Tageblatt " wird in den nächste !
Wochen in Wien eine Tageszeitung in französischer
Sprache erscheinen. Es scheint. d " « die ' ' Gründung die Verbrei -
tung des französische» Handels auk dem Balkan beziveckt .

England .
England und der Papst .

ÄZTB Bern , ig . Okt. Die Wohldes Irlä >. ers M a ge¬
nes zum GeneralderCarmeliter hat . wie der ..Secolo " mit-
teilt , den englischen Gesandt '».» veranlaßt , den P a p st dar-
auf aufmerksam zu machen, dag die Wahl bei der politischen
Vergangenheit Ma genes zu neuen Störungen der eng-
lifch- irischen Beziehungen führen müßte . Tatsächlich sucht der Papstdie Bestätigung de r Wahl Maaenes hinauszuschieben Er machte aber
anderseits seiner Umgebung gegenüber keinen Hehl daraus , in welch
ick)wierige Lage er kommen müßte, wenn er in die Prärogative der
Orden eingreifen wolle . Bis jetzt ist es unmöglich gewesen , eine beide
Teile befriedigende Lösung zu finden .

Amerika .
Gege« die einwanderuna von Deutschen und Russen in Amerika .

WTB London, 20. Okt. — Aaence Havas . — Dem „Daily Tele
qr«lph " wird ausRewyork gemeldet , daß ein n e u e r Z u s a tz a n -
trag im Repräsentantenhaus angenommen wurde , der die
Ankun st von Deutschen und Russen , die nur die Gelegen -
heit zur Einwanderung in die Vereinigten Staaten abwarten ,
ausschließen will , dagegen keineswegs diejenigen achtbaren
Bürger de r

^ alliierten und neutralen Staaten , die
kürzere oder länaere Zeit Aufenthalt in den Bereinigten Staaten
nehmen wollen . L a n s i n g ist dem Entwurf günstig gesinnt , der
erlauben wird , die Einwanderung einzudämmen , wäh -
rend der Kongreß ein vollständig «? Pro gramm ausarbeiten will . „

Jirpan.
Japan und der Heilige Stuhl .

TU . Rom , 18 . Okt. (Privattel .) Der japanisch : mmandant
? amanoto hatte gestern eine offizielle Konferenz mit dem
Papste bezüglich der Ersetzung der deutschen Missio -
nare auf den Marianen - , den Karolinen - und auf den
Marshallinseln . Der P a p st drückte dem Vertreter der
japanischen Regierung seine große Genugtuung darüber aus ,
daß Japan in dieser Angelegenheit direkte Beziehungen mit dem
Heilwen Stuhl aufgenommen hat . Der Papst überreichte dem Kom -
Mandanten Hamanoto die Jnsignien des Großkreuzes des
großen St . Georgsordens als Anerkennung des großen Ge-
schicke, mit dem Yamanoio die Wünsche des Heiligen Stuhls mit den
Interessen der japanischen Regierung in Einklang zu bringen per-
stand.

Die Geschehnisse im Reich.
Bor den Untersuchungsausschuß geladen .

« . ®nIin . >k>. Okt. Nach den Pelitisch -PaNu .ucn -arijchenRachrichten berichten die Blätter zur ersten öffentlichen Sitz -
u n g des Zweiten Unterausschusses des Unt ersuch ungsau s -
Ichufles der Nationalversammlung : Geladen wurden v Betb -
mann Hollweg , v. Iagow . Zimmermann , Kelfferichv . Capelle und v. L u d en d o r f f.

Zum Befinden des Abg . Gröber .
WTB . Berlin , 20 . Okt. Abg . Gröber befindet sich im allge¬meinen wo ht . ist aber noch schonungsbedürftig . Seinr Kopf -wunde , die er sich bei seinem Ohnmachtsanfall zugezogen hat ist un-oedeutend .

permifchtes .
- <

Berlin . 20 Okt. Die B o l k s z ä h l u n g f ü r Berlin¬stadt hat vorläufig 1 897 864 Einwohner ergeben . Davon sindW1509 mannlick>en und 10A25S weiblichen Geschlechts- Braunschweig . 20 . Oft . In der Nacht auf den Sonn -
tag wurde hier durch unermittelt gebliebene Verbrecher ein
schwerer Angriff auf das Gefängnis unteriiominen .Etwa 20 Handgranaten wurden geschleudert . Die
Z? acht !na " nschaft geriet in Gefahr .

XIL Benthe » , 19 . Okt . sPrtv .) Auf dem Gelände von N e u-
Radzronkau fanden Kinder eine Handgranate welche siennt nach ihrer Wobnung nahmen und dort mit einem üanrmer zuoffnen vernichten . Die Granate explodierte und verleute iämtliche sechs Kinder schwer.

Sonntagsschichten im Berzchav. * ■

» ® « fn . 20. Okt . Die Arbeiter der Brauns chweigischenKohlenbergwerke in Helmstl' dt Hönningen beschlolsen. im Hin-blick au ? die ichwere Lag » der Kohlenversorgung die Einfübrunqder Sonntagsschichten .
Aufdeckung eines großen Raphtaschmuggels .TU . Semberg , ig . Oft 'Priv .) Die Gendarmerie hat eine weit

verzweigte Raphtaunterschlagung ausgedeck : Aus M o -
ryslom wurden Hunderte von Zisternen Petroleumund Ben z i n über die Grenze gs s ch m u g g e l t . Ein Lackierer ausMnxyslow bezeichnete die Zisternen mit den Zeichen der deutschen und

d^ ltsch . o,terreichlschcn Republik Er verschafft.- sich falsche Papiere'nd schmuggelte die Zisteriren über die Grenze . Der Schaden Petra«cle Millionen 8

Der Newnorker Hasenarbeiterstreit . >TU . « ewvork. 20. Okt . wriv .s Der Verband der Hafen -
. cbeiter hat beschlossen , den Streik fortzusetzen N?it
. uSnahme der Quai -Ärbeitcr am £>ctfcn von Brooklyn ruht

'
die «lr ->'' .' it überall völlig.

Für die würdige Bertretnng Dvatsch! «mds «ras d»r WasbtMton . r
Acbeiterkonsrrem .

WTB Bern . ! 9. Okt . Wie der ..Secolo " vom 18. Ott aus P a°' ' berichtet , ist man in Kreisen der Ecnsederatton general ' du Tra -^ rl unzusrieden mir dem Beschlüsse des Verwaltung - «,,Schusses Ar-
beiterdelegierte zvr Konferenz nach Wa >yington zu cnts nden DiesesZiargehen w,der,preche etnem Beschlüsse der Gewerkschaften de? ver-bmweten Länder, wonach auch Deutschland » nd O e it e ' r e i ch
.̂ « reter unter vürdigcu Bedingungen entsenden tonnen .

Äadifche Chronik .
^ Karlsruhe , 19. Okt . Wie wir schon gemeldet haben , «st der

Landtag auf Dienstag vormittag 10 Uhr zu einer öffentlichen Sitz-
ung einberufen . Die erste Tagesordnung umfaßt die ZKahl des
Präsidenten , der beiden Vizepräsidenten und der Schriftführer . Fer -
ner werden die ständigen Ausschüsse gebildet icerden . ^ n verschiedenen
Blättern ist vermutet worden , daß auch die Wahl des Sruatspräsidcn -
te« stattzufinden höhe . Diese Annahme ist nicht zutreffend , da der
Staatspräsident auf die Dauer der Landtagsperiode gewählt wurde.
Diese läuft aber noch bis 1923.

ep . Karlsr -ihe, 20. Okt . Nach der 2 . öffentlichen Sitzung Hut sich
die Landessynode auf d .'n nächsten Donnerstag vertagt . Inzwischen
halten die verlch -ede ' ien Kommissionen ihre Sitzungen ab . In
der V e r f a s i u n g s k o m m i s f i o n sind iwn' its die ersten '10 Vara ?
graphen des Verfaisungsentwurfes besprochen. Die Sprcngeleinteilunz
der Großstadigemeinden wird g^zcnioäriig durchvcrab-n . In der
2 . Kommission für allgemern - kirch liche Fragen
beschäftigte man sich mit der AuzzestalUiNg des evangelischen Presse -
WcsxiiK.

) ! ( Durlach , 19 . Ott . Der Verein B a d i s ch e r Schwein « ^
und Ferkel - Händler hatte auf heute Nachmittag 3 Uhr im
Gasthaus zum „Weinberg " eine große Pro >est-VersammlunH »usge -
ichrieben gegen die dauernde Ausschaltung des Schweine - und Ferkel¬
handels . welchem Rufe , trotzdem er erst in letzter Stunde ergangen
war . zahlreich aus allen Gegenden oes Landes Folge geleistet wurde .
Nach Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand erhielt ein Herr
Müller , Schweine -Großhändler aus Menmuhr (Bayern ) das
Wort zu längerem Referat über den wichtigsten Purckr der Tages -
ordnung : Beweislieferung . wie nötig der Schweine - und Ferkel -
hariÄel ist, der nur in Baden ausgeschaltet sei . Die Ausführungen des
Referenten fanden starken Beifall . Herr Oberveterinärinspektor Dr .
Männer gab als Vertreter der Regierung die Erklärung ab , die
in der Versammlung empfangenen Eindrücke gewissenhaft an maß»
gebender Stelle zur Kenntnis zu bringen . Zur mündlichen Rück-
spräche beim einschlägigen Ministerium wurde eine Kommission ge-
mablt . welche in/ Laufe dieser Woche dort vorstellig werden soll. Sie
besteht . aus den Heren E m m e r i ch- Karlsrllhe ^Vorstand ) , Franz
B r e y e r -Durlach und Leonhard Lieble r-Wenkheim .

) :( Baden - Baden , 19. Okt . Infolge der großen Kohlennot
mußte hier die Abgabe von Gas von Samstag abend bis Montag
abend vollkommen eingestellt werden . — Der Stadtrat beantragt einen
weiteren Kredit von 500 000 Mark zur Senkung der Lebensmittel -
preise. Der Verpflegunasausichuß will einen Lieferungsvertxag für
10 Wagen ausländischen Gefrierfleisches abschließen.

: : : Kehl , 20 . Okt . Auf dem Ratbaus in L i n x erschien letzter
Tage ein höherer französischer Offizier und forderte eine
Buße von 200 Mark , weil die Fernsprechleitung bei Linr beschädigt
u' irden sei . Als der Bürgerineister erklärte , er habe selbst gesehen,
daß ein Franzose die Telephonleitung beschädigt habe , er-
klärt der Offizier , jetzt müsse die Gemeinde 5 0 0 Mark bezahlen und
eine Reklamation sei überflüssig . ( Bad . Nachr.)

0 > Ottenburg . 19 . Oft Da , Ziqeunerwesen nimmt hier
und in der Umgebung sorigesetzt zu. Jüngst kam es so?M zu einem
Pistolengefecht - wischen betrunkenen Zigeunern , bei dem ?ühlreiche
Sckiüsse ftelen . In einem Ort der Umgebung hat ein Zigeuner einen
widern im Stroit erstochen .

st . Freibnrg , 19 . Okt . Bedenkliche Folgen zeitigt hier die Koh '
lennoü Außer den Volksschulen deren Schließung an?
Mangel an Heizmaterial teilweise « folge », mußte , befind ?n sich auch
die Krankenhäuser in einer durch die KoblenknappheU hervor -
gerufenen bedrängen Lage . Einzelne Kliniken sind deswegen ge¬
nötigt , jeyt schon Patienten abweisen zu müssen , und falls dir Ver -
forgung mit Brennstoffen nicht eine besf : re wird , steht die gänzliche
Schließung von Kra n kenanit alten in Aussicht. . — Vis
jetzt sind nach hier ans der Gefamzenschaft etwa 170 Mann zurückge-
kehrt . Die me' sten der Gefan .zenen aus der Stadt Freiburg befinden
sich noch in französischen Gefangenenlagern

— Douaneschingen , 19. Okt . In Unterbaldingen brannten
die Anwesen der Landwirte Albert Seng und Johann B au e r nie -
der. Der Gebäudeschc d̂en beträgt 38 000 Mark , der Fabrnisschad n
37 000 Mark , an Futter und Erntevorräten wurden für 32 000 Mark
vernichtet .

- Möhringen (Amt Engen ) . 19 . Okt. Die Gendarmerie ertappte
zur Nachtzeit Landwirte aus den Gemeinden Eigeltingen , Or -
singen und Reute , die etwa 1000 Ztr . Obst nach Tuttlingen brin -
gen wollten . Es kam zu einer regelrechten Schlacht zwischen
den Beamten und den Bauern , bei der diese den kürzeren
zogen . Das Obst wurde den Bauern abgenommen , ein Teil davon
erhielt die Gemeinde Aköhrineen .

— Konstanz , 19 . Okt . Der zweite der Schwerverwunde -
tentransporte aus der Schweiz kam vorgestern nMmittag mit
zweistündiger Verspätung im Konstanzer Bahnhof an . Den Trans -
vort . der 318 Mannschaften , darunter 18 Offiziere und einen
Ungarn , brachte, führte Oberst Bodmer . Die Heimgekehrten , die die -
ses Mal aus mehreren in West- , Süd - und Zentralfrankreich gele-
semn Lagern zusammen genommen waren , wurden von der zahlreich
anwesenden Bevölkerung auf dem ?vege nach der Kaserne "herzlich
begrüßt . _ _ __ __ _ _
Eine Ansprache de» daö Gberrak öer Zsraelilen über Sie

Rafiengegensätze .
— Karlsruhe , 20. Okt. Der ba.dische Oberrat der Israeliten hat

vor wenigen Tagen eine Ansprache an die Angehörigen der Badi -
schen Landessynagoge ergehen lassen, die sich mit den Rasse -
gegensätzen , vor allem mit dem zurzeit stark auftauchenden
Antisemitismus befaßt . Die Ansprache kommt zunächst auf den viel¬
fach erhobenen Vorwurf zurück, daß die Juden an dem Zusammen -
bruch Deutschlands die Schuld tragen , obgleich keiner in der Reichs -
oder einer Landesregierung einen Sitz hatte und auch keiner nur zum
untersten Grad des politischen Beamtentums oder der Militär
Hierarchie zügelassen war . Dann weist der Oberrat darauf bin . daß
die Juden , soweit sie sich unter den kommunistischen Führern befan¬
den , auf ihre Glaubensgemeinschaft nicht die gering '

?-.- Rücksicht - ah¬
men und vor allem keine Juden hinter sich gehabt hätten . Die An ^
spräche warnt vor der Veranstaltung von Judenpogromen in Deutsch¬
land die unseren! Vaterlande auch nicht 'Helfen könnten . Sie be
zeichnet dann als eine Hauptforderung in dieser Zeit die innere
Einigkeit der Iudenschaft . bezeichnet >s aber anch als unsittlich , m -n -
bestens aber als Unanständig , wenn jn dieser Zeit der allge
meinen Not auch manche Juden inbezvg auk Kleidung und
Schmuck , sowie sonstige Lebenshaltung übertriebenen
Aufwand inachen. D<r Schluß der Ansprache enthält ein Ge -
denkwort an die gefallenen Glaubensbrüder und schließt mit der
Aufforderung , dafür zu sorgen , daß die zurückkehrenden Kriegsgefan¬
genen in der Heimat nicht moralischen Zusammenbruch und

"
ödes

Genußleben . londern ein geordnetes und reiches Faniilienleben , Zn
verficht und Hoffnungsfreudigkeit vorfinden .

^ c »- ^ a,npf qe « e « ? Su «ber und Slbiebertun, .
cir. Mannheim , lg . Ott . Dem Wucher und Schleichhandel

wird hier jetzt von gerichtsseite e .^ rgifch auf den L -ib gerückt . Die
Urteile sollen nun alle v :röife >rtli bt w - den . Der erste Fall ist be,
reit ? eingetreten . Der Kaufmann Richard Petersen betrieb hier
eine Kautadakfabrik vom März bi- Mai oh . -c jede amtl '

che Anm ldungund be'
chSftijfte 30 Mädchen . Der Kaufmann Friedrich Opfer -

manu a, '.s Deute,Heim besorg-,' 'hm dzn Tabak von S ckenheimer
Viernheimer und Hedd sheimcr Tabakpflanzern für 1000 bi » 1400 Mark
unter Umgehung der Deutschen T .rbakhandelzg -sellschaft. obwodl der
Ric?'tprel ? 200- Mark mar. £ ve Lan^ virte wiillten ttiit ibre
60 Pfund jür den SelWvcrbraitch .iirkauft haSiv . was aber auch an¬

boten ist. Der Gutachter wies darauf hin , da? die Hälfte voriger
Ernte auf diesem Wege beisei !« gekommen 'ei . Der Kaufmann Karl
Marx , der bisher mit Tabak noch nichts zu tun ha t̂e , verkaufte 12 00»
Rollen . Petersen erhielt 2 Monate Gefängnis und 1009 Mark Geld«
strafe, Opsermann 1 Monat 'Sesängnis und 100 Mark Geldstrafe . - -
Ein großes Schieber,zeichäft in Spiritus Im Werte von 100 000 Mar «
unternahm der Kaufmann WilH :lin Maner von hier . Der Spiritu »
sollte Atayer von einem gewissen Z?»^nhoftr aus Karlsruhe geliefer !
werden nebst dem Freischcin Er hatte schon zn '̂ i '

Abnehmer für ?0 00l>
Liter , wobei er 20 000 Mark verdient hätte . Mayer wurde die Lach«
aber bren^lich und telegraphierte ab , alZ der Frei ĉhein ousblico
Wegen Kettenhandel erhielt Mayer die allerdings geringe Straf «
von 100 Mark.

: : Mannheim . 19 Okt. Jn Neu lnßhelm wird in den legten
Jol >ren viel Tabak verschoben, aber auch gestohlen . So hatte die
Gendarmerie im Mai davon Kenntnis erbalten , daß der Landwirt
Johann Engelborn ein« Fuhre Tabak unr .-chtmaßigerwe >se ab-
gefabren babe. Es wurde deshalb eine Untersuchung eröffnet , un»
der Verdrnikelirngsgefahr vorzubeugen , wurde Engelhorn am 7 . Mai
verhaftet und aufs RatbauS gebracht. Zu gleicher Zeit hielten die
Gendarnien Haussuchungen ?l«ch ab. Dadurch wurde grohL
Erregung in die Bevölkerung gebracht. Der Bruder des Johann
Engelhoru, ' Wx Fabrikarbeiter Philipp Engelhorn . begab sich nun nach
dem Rathause und --erlangte die Freigabe seines Bruders Ohne
Schimpfereien und Drobungen ging es dabei freilich n,cht ab und er
wurde darin noefj . unterjtü &t von !>em ^ aylohner Wilhelm Hafner
aus NeuluUeim . Die beiden Gesellen und zahlreiche andere Neu -
lußheimer mißhandelten auch die Gendarmen und der Menge gelana
es den beschlagnabmien Tabak wieder fortzunehmen . Die <A«ndari »en
müßten unter Sohn nnd Spott abziehen . Sie kamen aber am nächsten
Tage in verstärkter Anzahl 'wieder , sodaß die Ordnung aufs neu«
hergestellt toerden konnte. Philipp Engelhorn und Hafner
hatten üch jetzt vor dein Sch>ouvg- richt wegen der Borfalle am 7 . Mal
Zu derantvorien . Tie cxl)izli :zti eine (Äefängnis ^ rase j c
IIa h r e und 6 Monaten . . .

• : Offenburg . 19. Okt. Wegen umfangreicher T a b a I , ch i e»
b e t ci c n wurden ' der Kaufmann r i au^ Bühlertal zu 4 Mone. t .'n
Gefängnis und '.W0 Ml . Geldstrafe , der Gastwirt Schövflin in
Baden -Baden und der Zmarrenfabr :k.rnt L̂ to Wurtch auS v'« en-
l<cür zu je 1 Vj Jahren Gefängnis und ,e 20000 Mk . Geldstrafe , sowie
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf L Jahre verurteilt .

? - ? Konstanz . 20 . Okt . Die Obstschrebungen ^ über dre
Eren .ze hatten in den letzten Tagen einen derartigen Umfang ange °
nommen . daß die Re ? ierung ein g rSß e r e s Geudotmetieavf .
gebot nun an die Grenzorte geschult hat . um den Obstlchleberu auf
den Leib in rücken. Wie die . .Konst. Rachr.

" berichten, wurde vergan .
gene Woche in U e b e r ! i n g e n eine ganze Schiffsladung Obst bt*
schlagnahint . die nach Meersburg bestimmt war

: ? : Konstanz . 20. Okt. Wie schweizeiilche Blatt «: berichten , hatte
man an der Grenze ichon mehrfach die Beobachtung gemacht, daß der
Verdacht nabe liege , diplomatische Kuriersendungen
würden zu Schmuggelsendungen benützt. Nachdem vor
wenigen Tagen ein bssonders umfangreiches deutsches Kuriergepäck
wieder »m an der Grenze Aufsehen erregte , wurde vom Hauptwucher -
amr in Karlsruhe die Bewilligung der Zollrevis ' o «
des Gepäckes bewirkt . Die Revision ergab , daß sämtliche Koffer , Sackt
und BcuKl mit Kaffee , Zigaretten , Schokolade. Kakao und Reis an»
geküllt waren Die Schmuggel - oder Schieberjendungen waren in
fertigen Pakete verpackt und unter dein doxvelten Umschlag befände «
iich die Adressen der deutschen Empfänger . Die ..Konst. Ztg ." fordert,
bas; die Angc !eg^nl?eit aufgegriffen , und ein Eremvel statuiert wird ,
das den Schiebern auf diesem Gebiet für immer da - Handwerk legt .

Aus der Tlmdesftauptstadt .
Karlsruhe , 20 . Ottober .

ErschreckendeZunahmeder Unregelmätzigkeitenim GSterverkeh
— Die Generaldirektion der «adiichen Staotsbahncn weist in

ihrem Rachrichtenblatt darauf hin . daß die Unregelmäßigkeiten im
Güterverkehr einen ganz erfchreckesudi 'n Umfang angenommen baben.
Täglich gehen wertvolle Güter verloren . Die Ursache dieser Unreqel -
mäßigketiien sieht die G -neraldirektion teils in mangelnder Aufsicht,
teils ln ungenügender Beachtung der Vorschriften sür den Ermit «
telungs - . Verlade - und Verschubdienit. teils in unpfleglicher BeHand,
lung »er Güter . Die Folge sind zahllos - Ersatzansprücheder Geschadrg »
ten . die einen kaum mehr bewältigenden Aufwand von Schreib¬
arbeit »nd Geldmittel » verursachen Wahrend die Höhe der im Be «
reich der badi chen Staatsbahn .'n verfilzten Ent >'chäd,gungszahlungen
im Jahre 1911 noch tr,0 OO'.l Mark betrug , erreichte sie im Jahre 1918
die Summe von über zwei Million m | 2i6 ?>000 Mark ) und in de *
ersten sieben Monaten dieiez Jahre - sogar schon 1675 Oul Mark . Die
(Seneraldirektion spricht im Zusammenhang m ' t diesen Tatsachen die
Erwartung aus . daß . nachdem nunmehr der alte Stamm der E -fen»
bahn« wieder säst vollzählig Pen , Beruf zurückgegeben ist , jeder E ' n >
zelne ein« ernste Pflicht darin «seht, i m alten guten Rur der badische »
Eisenbahn wieder restlos Herzustellen.

= Einstellung des Kraftwagenvertehrs au Sonn - und

Feiertagen wird in Baden vom Sonntag , 26 . Oktober ds . Is .
ab ebenfalls erfolgen . Dadurch soll erreicht werden , daß nicht
einzelne Personen in der Lage sind , an diesen Tagen ihre Aus «

flüge mit Kraftwagen zu unternehmen . Nur soweit Kraft «

wagen ausschließlich im öffentlichen Interesse oerkehren , od :?
so weit es fich um Fahrten handelt , die bei Brand und Unglücke
fällen zur L?erbeischaffung ärztl . Hilfe notwendig sind , dürfe «

solche Fachrtcn stattfinden . Alle übrigen Kraftwagen habe «

Bescheinigungen aufzuweisen , die erkennen lassen , daß es sich
um Prioatfabrten handelt .

it! Für die »cririebeilen « Ui-lanvdeatsil,«,» hatd' d'.e „RLck'van-
dererhilse " am gestrigen Sonntag '. ine Haus - und Straßensammlung
durch Knaben und Mädchen veranstalt t . die reichlichen Zufluß brachte-
Unermüdlich waren die jugendlichen H :lfer tätig , um ihien Sammel «
büchsen eine Spende von milder Hand einverleiben zu können. Der
Krieg und seine Folgen hatten detanntlich unsere Landsleute ihre? im
Auslae .de zurmigelaiienen Eigentums völlig beraubt und wenn auck
da? Reich helfend eingreift , io nuir dies.' Hilfe doch durch die öffentliche
Wohltätigkeit kräftig unterstütz' werden . .

i— : Ueberraschte Munitioirodiebe in der Grrnadicrtasernr . Es ist
in letzter Zeit aufgefallen , daß täglich des nachts Leute über die
Mauern der Grenadierkaserne klettern und da der Verdacht nahe lag ,

Männer zu stellen , von denen jeder ein« Kiste mit gestobleroi
Munition trug Da die Männer bewaffnet waren « nd auf den Ott ''
zier schössen , entwickelte sich zwischen ihnen und dem Offizier ein lau -
■teter Kampf , bei dem die Diebe ungefähr 60 Sck>nß abgaben . De«
O i f i z i e r wurde , wie öem ..Bolksfreund " berichtet wird . Z w e t -
mal aerraffen und erlitt Verletzungen an der Schulter und a«
Bein .

'
Herbeigeeilte Mannschaften tonnten die Diebe leider nich»

festnehmen und trugen den verletzten Offizier in die Kaserne , während
die Diebe mit ihrer Beute im Dunkel des nahen Waldes entkommen
konnten.

Bon der Post . Wert - und Einschreibpa 'ete , ausaenonrnien
solche mit Geld . Juwelen und W 'rtpap ' eren nach Berlin -Ort l ^hne
Vororte ) w 'rden von Privatpersonen in d»r Zeit vom 20 . bts LS . Okt »'
ber nichr angenommen .

Erhöhte Wein Höchstpreise . Das Ministerium des Innern hat da»
Lan^ 'spreisarnt nach Änhilrung von Sachverständigen ermächtigt
für Weine von l?ervorragender Lage und Beschaffenheit einen 3 ®*
schlag zu den Höchstpreisen zu gewähren . (

"Damit ist die Regierung
den zahlreichen Wünschen der badischen Weinbauern «ntgegengekoin «
men .l Ferner weilt das ^ad ŝche Landespreisamt in sin «r Beröffent »
lichung daraus , hl«, dag die Höch?r»r ^ise uitbediu-'t etBoehaüejt u* **
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ben müssen. Auch die Bezahlung von Trinkgeldern oder sonstige
Geschenke werden als Höchstpreisüberschrsitungen angesehen.

-j - Der AarlSruher Lehrergesangverein gab am SamStag abend
im kleinen Saale der Festhalle seinen Mitgliedern einen wohlgc -
lungenen . Musikalischen Familienaben d"

, der sich eines
überaus guten Besuches erfreuen durfte . Das reichhaltige Programm ,
da« der Aufführung das Gepräge eines äußerst stilvollen Konzertes
?ab , fand bei den dankbaren Zuhörern allseitig freundliche Aufnahme .
Vor allem ist der -Lcbrergesangverein Herrn Opernsänger Hermann
? ck vom hiesigen Lanvestheater zu großem Dank verpflichtet , daß er
seine bobe Gesangskunft in den Dienst des Vereins stellte und in
„Widmung " von R. Schumann und „© schneller , mein Ncß von
Mayer -OiberSleben die Zuhörer mit seiner schönen , fundamentalen Baß -
stimme erfreute . Sein in allen Lagen klangvolles Organ , das in
Größe und Ausdrucksfäbigkeit alle Borzüge einer woblgepflegten
Schule verrät , packt die Hörer und erweckt Begeisterung . Kein Wun -
der deshalb , wenn auch zwei talentvolle Schülerinnen des Herrn Eck,
Frau Trude Henkel - Berg (Sopran ) und Fräulein Else
Koepper ( Alt ! unbestrittene Erfolge an diesem Abend buchen durf¬
ten . Erster ? gab mit viel Verständnis und ansprechender Sopran -
stimme die „ Arie der Elisabeth " aus „ Tannhäuser " und zeigte auck
in . Allerseelen " von R . Strauß und . Ich lieb dich " von Gricg , daß
sie sehr schätzenswerte Stimmittel besitzt, die zu den schönsten Hoff »
nungen berechtigen . Tie Lieder von Frl . Ko?ppen . Für Musik " und
Arie auS . Samson und Dalila " gaben vor allem breites
Zeugnis von der vorzüglichen Schule ihres Meisters , Herrn
Eck, und zeigten die glänzende , metallische Altstimme der
begabten Sängerin in bestem Lichte. Allerliebst waren ^

die
von beiden Solistinnen gesungenen Duette und auch die aus künst¬
lerischer Höhe stehenden Vokalvorträge mit Cellobegleitnrm , ausge -
führt von Herrn Eck . Frau Henkel . Frl . Koeppen u . Herrn Fritz
B i l l i n g lösten lauten und wohlverdienten Beifall aus . In Herrn
Fritz Billing lernte man einen gewandten Cellisten kennen , der
sein Instrument technisch vollständig beherrscht und auch mit viel Ver -
ständnis sich seiner Aufgabe aufs beste zu entledigen wußte ; Frl .
Grete Billing war ihrem Bruder eine verständnisvolle Be -
gleiterin . Umrahmt waren die einwandfreien musikalischen Dar -
bietungen von einigen wohlverdienten Vorträgen dcS Männer -
chores des Verein ? . FrühlingZ ^ ' it " von K . Wilhelm , . Das
stille Tal " von K. Schmid , sowie Schneebergers „ Walo --
gefang " und . Der Reiter und sein Lieb " von Fr . Schultz
gaben dem stimmb .'gadten Chor Gelegenheit , die treffliche
Schulung allseitig künstlerisch au vertrerten . Herr Hauptlchrer
Wilh . Konrad , der die stellvertretende Leitung übernommen hatte ,
war dem Chor ein sicherer Führer . Die Begleitung der Solisten lag
in den Gewährten Händen des He^rn Kapellmeisters Art . Kusterer .

— Einwohner -Wehr Karlsruhe ( Westabschnitt ) . Dieser Tage ver .
anstaltet ? dt? 4. Kompagnie einen sehr anregend verlaufenen 'Lier -
abend . Der Schremppsche Saal war bis auf den letzten Platz bcietzt.
Die tüchtige Musikkapelle des Herrn Kapellmeisters Krahne , Mit -
glied der 4 . Kompagnie , hatte sich in entgegenkommender Weife für
diesen Abend in den Dienst der Kompagnie gestellt . Ihre vortreff -
liehen Darbietungen fanden dankbare Zuhörer . Der Kompagniesiilrer
hielt zunächst eine Ansprache über die Bedeuiung und den Zweck der
Einwohner -Wehr und bat am Schlüsse feine » Ausführungen um eifrig «
Werbung neuer Mitglieder , Darauf folgte ein Referat desselben über
die Erfahrungen aus den Bernner Straßenkämpfcn . Di « sich auschlie .
henke Aussprache zeigte das rege Interesse der Mitglieder für ihre
freiwillig übernommenen Aufgaben . Der Bataillonsführer , der dem
Kompagnieabend gleichfalls anwohnte , richtete an die Kompagnie noch
beherzigenswerte Worte und sprach ihr Dank und Anerkennung aus .
Der in allen Teilen aufs schönste verlaufene Abend gab den besten
Beweis für den guten Geist ,

"der in der Kompagnie steckt, der uns mit -
helfen soll, in schweren Tagen für Ruhe und Sicherheit in Karlsruhe
zu lorgen . (Slnmcfbungm zur E .W . können durch Postkarte beim
Bataillon oder den einzelnen Kompagnien erwirkt werden .)

- s- Der Karlsruher Rubervrrein hat zur Förderung seine ?
Schülerrndern » einen Wanderpreis ' ür SchülervierFr gestiftet , welcher
alljährlich auszufahren ist. DaS sehr wertvolle Oelgemälde stellt eine
Bodensee - Landfchaft dar und ist eine Arbeit des verstorbenen Kunst -
malerS G Tyrann . Der Preis wurde in diesem Jahr erstmals von
dem bekannten Humboldtvierer gegen die Mannschaften der Goethe -
schule und »er Oberrealschule gewonnen . Die Mannschaft des Gym¬
nasiums war zur Zeit des AuSfabrenS erst kurz im Training und
konnte sich deshalb . am Rennen nicht beteiligen . Der Wanderpreis
selbst ist für einige Tag « bei der Firma Meyle am Mar ?!platz aus -
gestellt .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratslitzung
vom in . Oktober «019.

vor Eintritt Ii die Tagesordnung bex.rüht Bürgermeister Dr .
Hör st mann namens des Stadtrats und der Bürgerschaft den neu -
gewählten Oberbürgermeister . D r . Julius Finter , und den
neugewählten weiteren Bürgermeister , Hermann Schneider .
Beide danken für die Begrüwtng in verbindlichen Worten .

Ehrung . Der « tadtrat bos'hl' . ßt. die Bildnisse des om 29. v . M .
dahiipeschiedenen Stadtratsmitglledes . Buhdruckereibesitzers Karl
Bönning , und dcs am I . d "Jl verstorbenen Mstadtrats , ?? irt
Jacob Möloth , -vin ehrenden tOdachtuis an die Genannten der
diesjährigen Stadtchronik einzuiüqea ^

Frobel 'scher Kindergarten . Zur Fortführung des Fröbel '
chen Kin

dergartcns , der bisher im Hause Borholz -Strahe 44 untergebracht war ,
dort aber wegen Vcräußeruua des Grundstücks nicht weiter verbleiben
kann , werden dem Bad '. sche » Frau 'nverein 2 Schulsäle des 1. Stocks
der Südend -Schule Ii in wiverruiliHer Weise rier .tgeltlich ein -
geräumt .

Unterhaltung von Arbeiters ? >elarinten . Als Beiträge zu den
Kosten der Unteryaltun ., der gemeinnützigen Rechtsauskuns sste ' len des
Eewerkschaftskartells fdes .'lrbe : tersekr ^tariats Karlsruhe ) und des
Bclksbüros und Arbeitersekretariats des christlichen Eewerkichaftskar .
lells hat der Stadtrat in den Jahren 1915. 1917, 1918 uikd 19 '. 9 je
800 Mark bezw . 40' ' Mark bewilligt . Auf Ansuchen der erwähnten
Organisationen beschließt der Stadtrat in An ^'hnng der bedürftigen
Lage tn der sich beide Büro - bcsindin , im nächstjährigen Voranschlag
einmalige Beiträge von 1000 Mark und >000 Matt vorzusehen

Der Vlindenverei iisiung Karlsruhe und Umgebung werden als
einmalige Beihilfe zur Beschaffung von Wintervorröten für ibre Mit -
glieder 5000 Mark aus Mitteln der Wohltatiak ' tskasse zugewiesen . '

Tagung . Zum Besuche der am 29 und 30
~

d . M . in Weimar statt -
findender Haup Versammlung der Vere ' nigung der technischen Ober -

beamtei beut cher Städte ( in Verbind ^n ^ mit der Tagung des deut -
schen Vereins für öffentliche Eesundh ?i ' spslege ) wird dir Vorstand des
jtädtilchen Tiefbauamts . Stadtbaurat Blum -Nesf , abgeordnet .

Ernennungen . Stadtrechrsrat Dr I a e g l e r und Gerichts -
assessor Dr . Friedrich , rechtskundiger Hilssarbeiter des Stadtrats ,
werden zu Stellvertretern des Keiniind .' richrers und des Schiedsmannes
sowie zu stellvertretenden Vorsitzenden des C,ewrrb » und Kausmanns -
gerichts ernannt .

Brennholzb schassung. Zur Zerkleinerung des der Str >d^gemelnde
aus dem Hardtwalde zngewies .' '>. n Stammhcl ' cs werden Bandsägen ,
Elektromotoren , Dezimalwagen . Werkzeuge und andere Einrichtungs -
gegenstände im Exerzierhaus auf dem großen Exerzierplatz , das für
diese Zwecke gemietet worden ist , aufgestellt .

EteNenbe etzong . Der Stadtrat genehmigt die Errichtung einer
zweiten Bauausseherstelle bei ver Orts ^aukon ^rolle , wegen Besetzung
dieser Stelle und wegen Wiederbesetzung der Stelle eine ? Eartentech -
nik rs beim städtischen Gartenamt soll die städtische Baukommission
Vorschläge machen . -

Erundstücks -Ankaus . Tin 5983 <jm großes Grundstück Ecke der
Deoricnt - und Schwind -Strasze wird vorbehaltlich der Zustimmung
des Burgerau ??chn >ses kür die Strdtgemeinde angekauft . -

Zu einer Besichtigung des ' tädti ?ih ?n Lutshofes bei Riwpnrr ergeht
Einladung an die Mitglieder des Bürgeraussch 'isses auf Freitag , den
24 . d . Mts ., nachmittags VA Uhr .

Be etzun -»>-von Hauptlehrerstellen an der städtischen Volksschule.
Im Einverständnis mit dem Ministerium des Kultus und Unterricht ?
werden Unt ^rlehrer Wilhelm Tabler hier " id Hauxtlehrer Paul Sey -
bel in Bretten zu Hauptfehlern und di ; Un !erl ?hreriu Lina Dorner
hier zur Hauptlehrerin an der hiesige -, Volksschule ernannt .

Amtliche Nachrichten.
Der Evang . Oberkirchenrat hat die von seilen der Freiherrlich

von Gölerschen Grund - und Patronatsherrschaft in Sulzfeld erfolgte
Ernennung des Vikars Otto Riehm in Konstanz auf die evang .
Pfarrei S .il? feld bestätigt .

Der Evang . Oberkirchenrat hat die von feiten der Freiherrlich
von Gölerschen Grund - und Patron .itsherr ' choft in Schatthausen er -
folgte Ernennung des Stndtvikars Fried - ich Kiefer in Gernsbach
auf die evang . Pfarrei Schatthausen bestätigt .

Ocindetsleil '.
Telegraphische Kurs - und Börsenberichte .
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MTB Berlin , 20 . Okt . Die Festigkeit der Vorwoche übertrug sich
in voNem Mahe auf den heutigen Börsenverkehr . Von der allge -
meinen Aufwärtsbewegung hoben durch bedeutende Steigerungen nur
einzelne Papiere ab . Leblzaft stiegen Petroleumaktien auf di« Nach -
richt von dem Verkauf der Beteiligung der deutsch: » Petroleumgesell -
schast an d ?r Steaua Romana und der Beteiligung der deutschen
Erdölxesellsch« st an der Galizischen Petroleumindustrie , an eine inter -
nationale Gruppe unter Führung der kgl . nieder ! . Petroleumgesell -
schaft. Von russischen Werten wurden namentlich Banken beträchtlich
höher gezahlt auf den Sturz der bolschewistischen Regrerung . Schiff -
fahrtsaktien allgemein weiter anziehend . Phönix Bergbau über
12 Proz , höher auf angebliche ausländische Käufe . Siemens u . Hilst «
18 Proz . höher wegen des angeblichen Zusammenschlusses mit der Berg -
manngesellschaft . Sonstige Aktien gewannen 7 Proz . Am Kolonial -
aktienmarkt herrscht « zeitweilig eine wild « Bew «gung S ' omann .
Otavi , Neuguinea und Pomona waren bevorzugt . Der Anleihemarkt
war wenig verändert . -
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Franlfurt a. M .. 20. Ctt . In unvermindert fcftrr Stim¬
mung auf allen Gebieten trat die Börse in Li « neue Woche ein . olne
daß neue Anregungen zu verzeichnen waren . Recht lebhaftes Geschäft
war am Kelonialmarkt , wo Otaviminen zirka 3U, Genuhscheinen 40 Jl ,
Neuguinea 45 Proz . Kurserhöhungen zu konstatieren waren . . Steaua
Romano schwankend bei fester Oaltung : 910 bis 920 — 905 . Deutsche
Petroleum 416— 413—417 , Canada Pacific 533—540 . Am Montan¬
markt traten Phönix zu höheren surfen in den Verkehr . Auch Deutsch »
Luxemburger fest. Recht guie Meinung bestand für Elektrow - rte ,
A .E C., Schuckert . Bergmann blieben bevorzugt . SchifsahriSak ien
konnten sich befestigen . Schantungbahn standen mit 204 7 Proz . höher .
Westerregeln mit 345 5 Proz . niedriger . Bon chemischen Werten zogen
Höchster Farbwerke 5 Proz . an , während Bad . Anilin 8 Proz . verlo ^rn .
Feste Haltung zeigten Daimler , wie auch Adlerwerke Kleyer . Der Ein ^
heitsmarkt war unverändert fest. Für Spiegel und Spiegelalas , Maschs
Fabr . Badenia , Chamotte , Annawerke bestand Nochfrage . Die Anleihen
blieben ruhig . Krieg ? anl ? ibe §0 Proz . 3prozentige Reichsanleihe fest

% Proz . höher . Die Börse schloß fest. Privatdiskont 3% Proz .
Devisenmarkt .
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weitere Meldungen.
= Die Treffbörse an der legten Leipziger Herbstmesse. Die von

Generaldirektor Th . Wieseler - Nürnberg angeregte Einrichtung ejner
^ reffbörse an der Leipziger Messe hat nun zweimal bestanden . Nach-
dem sie im letzten Frühjahr noch w«nig bekannt und besucht war . wurde
sie an der Herbstmesse besser in Anspruch genommen . Am Meftsonntag
waren ihr di« Stunden von 10 bis 1 Uhr vormittags ung am Montag
von 6 bis 8 Uhr nachmittags eingeräumt . Als Raum diente der groh «
Saal und der Bibliothekssaal der Börse . Die einzelnen Eeschästs -
zweige waren in 17 Gruppen geordnet , denen verschievene Tische zuge-
wiesen waren .

MTB . Berlin , 18. Okt . In der vorgestrigen Gesellschafter «
Versammlung des Kalisyndikats wurte unter der Firma
Deutsch "? Kalisyndikat G . m . b . H . die im Gesetz über die Regelunz
der Kaliwirtschaft vom 24. April ds . Is . vorge ê ' ene Vertrie ' sgesell »
schaft mit einem Stammkapital von 1 '/ , Millionen Mark ge-
grüneet . Alle bisherigen Gesellschafter des Kaliiyndilates . sowie di«
sogenannten Sonderfabriken sind der n ^uen Gesellschaft beigetreten . In
den Aufsichtsrat des Deutschen Kalisyndikats G . m. b . H wur -
d«n die Mitalieter des bisherigen Aufsichtsrates wiedergewählt mit
Ausnahme des Herrn Dr . Flizbecker , der nach Holland oerzogen ist.
an dessen Stelle Bergassessor Dr . Hecker von der Gewerkschast Winters «
hall tritt . Herr Kommerzienrat Hermann G u m b e l - Hannorer
wurde neu hinzugewählt . Der Absatz ist in den ersten neun Monaten
ds . Is . gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres um rund drei
Millionen Reinkali lK 20 ) zurückgeblieben . Die
Aussichten für das nächst« Vierteljahr sind angesichts des Kalimangels
und der schlechten Wagenaestellung ungünstig . Darunter leidet die
deutsche Landwirtschaft und Industrie deren Kalibedarf nicht annähernd
gedeckt werden kann . Mit Rücksicht auf die hervorragende Wichtigkeit
der Versorgung der inländischen Landwirtschaft mit Kali 'alzen . hält
sich das Ausfuhrgeschäft in sehr bescheidenen Grenzen . Die Arbeiter
stellen unt «r Berufung auf die Teuerung neue , unerfüllbare ??ord ?»
rungen und die Kohlen , und Materialpreise sind in den letzten Wichen
abermals erheblich gestiegen . Die Gesellschasterv ? r?ammlung ge- eh»
miote den Rechnungsabschluß für das Jahr 1318 und erteilte dem
Aufsichtsrate und dem Vorstand einstimmig Entlastung .

Weltemchnchtendienst der badischen LaÄeDettemarte in KarlZruhe .
Auf tknind tanb« und wnlenlelegraphischer Meldungen . •

Neobachtnnaen v » m Mouia «. 2N. Oktober 191 ». 8NIir mornen « «
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ent

Schn»ehöl>e2l>cm
1 ve »h. R«uichu «e

umsaht den
fernt im Sils -

d«n und hohen Norden vorbei . Im Binnenland herrschte am Morgen
nebliges , auf den Höhen des Schwarzwaldes , die über dem Rcbelmeer
liegen , heiteres Wetter ! während es in der Ebene kälter gewerd ?' » ist.
hat dort d'e Temperatur zugenommen . Der hohe Druck wird auch
morgen noch unsere Witterung beherrschen , doch ist allmählich in den
nächsten Tagen mit einem Vordringen des Westtiefs zu rechnen

Wett -raossichten in Baden bis Dienstag , den 21 . Oktober , nachts :
Heiter bis neblia . trocken . Temperatur wenig verändert .

Mannhelm

Maria Mayer
Willy Dober

Verlobte
Oktober 1019.

B64518

Karlsruhe

454 -

Bacliverein:Probe Uiensiaä
1. Cnorsaal d . Landesth . ;Damen H, Herren 'uUUbr.

„Selbsthilfe "
Bereinigung

der aushilfsweiseAngefteLten
(cinactr . Kettln ).

Am Mittwoch, den 22 . Oktober ds. Is ,
abends '/« 8 Uhr.kndet tm Saale de» „ tttt rnntcn ",flaiftrftr . 42. eine

ülMMf WM MW
unlercr Mitglieder statt.

TaaeSordnuna :e >?!z:»nao >. n »« r .tn,,eu . — Hieran an -
ilbliekenl ! t »e ' vrert>nu »g »der :« nd . tl .e«.

. ZglitretüeS Erichetnen i« geboten . ZliitgiieSS-
karten knd vorzuzeigen

Der Vorstand .
Tv !vsidms » ekinon ,

jKoaMfStMMWv « und verich. Avil.uret He.̂ ingraode 'l-Äv^arati:. towie

Morsen
Oienstas , 21 . Okiober , abends 8 Uhr

Karlsruhe , Eintraohtsaal
L 'eder- und Baliaden-Abend

ßdlth Sajitz
und

SL2 ZHs ^ Sß
unter Mitwirkung von Else KÜppen .
Kompositionen von H . H . Weiiier .

Am Flüftel : Der Komponist .
Karten zu Mk . 5.50. < .40,3 .30. 2.20 in der ieaiMusiKai.- pfif . ajj ! , ! « » Kaiserslrasse . ftjLHandlung ' l ilt iaUir ,sowie an der Abendkasse .

EL »

MM

werden iacligemä» repariert . BS^55v
Leib , Mechaniker

lklanpreckiftrabe 21 . 4. <St „ L

KassenscSirank
aebt .ainSt oäer ueu . gu taufui gciucht.
_ UAebote all genauer iöefdjreUjttJMr «ateiSt . mi «. m ii « . Bad . » m8 « « flaUmu

l 3um feilen Der ger . cnSolomen ! \
• Esangklisch . Skmemdkhaus , Siüchkrstr. 20
!j Sonntag , de « LS. Ottober ist »." 4 tttir »

Wohltätigkeits - Konzert 5
ßin NchNiiSag bei unfern Kindern , n

Musikalische Leitung : Li « » Kahn .
Mitwirkende : Klavierschaler von SrSul .'̂ ina Kahn , sowie Schiit : r « . Schüterian ?«

. .. , diesiger Scknten .Bortrage f. Klavier . sHiol . . Gesang . Tan, .Turnen , Dekta >net,o !>en . kern. „Püppeit »n»Uiietdj « >t ium. ..Si -inr - ,w . ttdieu für Deklamation. tSeiang undj^lav >erl >egleitung .Plade zu m l .f.n u . 1 .- in der Mnsi»kat>en ..' andlg . von pr »t, •sii '.ii '.tt . K^ iicrstr .und beim -Vau - mei er in öcmeiHöt : ßjiii.söHichcrftraöe 20. )Üii77Ö3

Heirais - Auskünfle
über Setmitaen , RamUtt und 3lui , Ervebungen von BeiveiS -
materiat in <5bssch : tdon -is - und Alkncntenklaae » erledigt

Detetti » - Se « tralc und «luifunftei „Germania "
Ind . : Karl Zuiig . ZkarlSrub «. Pollzei -Beamter a. D.

Erbvrin,cnftr . 2!>a . Cinaana Rüraerstrafte . 1WB5

iiosSdjiSSßPiairiis Rinsnie
Karl -Wllheimstr . 12. ® Tele .on 2195.

© lasüpni ^ fii ^ p « .
: Glasäitzerei .

in moderner
Ausführung .

Reparaturen von Gtasselilldern . - -- Kostcnvöranscliläee n . Entwürfe .

Es ist raljam
die ältesten Pelze , sowieHelle zur Verarbeitung
Hi geben , bei billigster
Berechnung n. otemoter

ifemita .'»ougwSttratze 8. »ort . ,

VöooLklipZWe .. ' »

^ unffoumn & men
im eigenen Heim.

4 Sshu

Alte tiefte
werden soriwübrend an¬
gekauft : zahle höchste
Preise . 1SRU

Stock ,er ,
Walöftr . -1. -Vinters . XI.

reichhaltige AuSwahl .
^ 3 . ISiirandL
D - - gl - S « ratz « S».Lei o. Mottete . Tel . Ä485

SOSÜLUtiSR

Nomine

pünktlich
kaufe getragene Kleider .Schuhe . Uniformen .Pianofcheine . Möbel ,ganze HauSdaltuiig . usw.

doset Gro .R
Marrgrafenftr . &
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Freitag , den 17. Ok 'ober . abends ' 1,7 Utir starb

an e nein Ünalücksfa ' l unser treubosorRler, lieber Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Karl Erb , Privatier
im Aller von 61*|< Jahren . 17088

Die tieftrauern| fen Hinterbliebenen : ■

Karl Erb.
Emil Efb .
Käthchen Siegel , geb . Erb.
Else Elb .
Alfred Siegel .

Kar'sra 'ie , den 20 . Oktober 1919.
Trauerhaus : Karlstraße 114 , III.
Die Beerdicung findet am Dienstag , den 21 . Okt.,

nachmittag » 8 Uhr , statt .

9W

Amtliche BekantttmaämM .
tu nSrd >
lidi der &nrf <!ÖHhcli '« $ trnf"
»tulffftcn H' » rftrnfte . >¥tiebbnf
u . © "lüitlmioSarcn « in KarlS '
t «Be Betv.

£j» S Babiftfie ®tfat sml« tftertum Bai unter den ,
■SO 3cbtcmbct 1819 . 91t . 3007 . miScHbrotf - n . bnft
bte Eigentümer der Grundstücke. Lab 2228 . 2224 .

22». 222« ' 2227 und 222« iinh 226« .
'
S?«? und

2268 dcr Gemartuna StarfSri'Bc aomäft § iß .
Abs ti Ortäftrc .ftenneteb bonittirtitet tsten . an der
Weuelntetfuna der (Situnftfcfc Nörditz ber Marl
WilBelmstrasie ilotfeBeu ». urkstrake. Sfricdbof und

tn KarlStnSe nneb \9<nfm <iBe
des vom ®t« d! rnt KarlsruBe voraclcate » Planes
vom 2" . Ananlt ISIS iett,nncBnien .KatlsruBe den 8 Lkiober 1919 17074

ÖaBtMif« « rörlt * -itinl »"-rlum .
St. : a'ci . S cn » »

VorN'S^iideS brtnrt "n war aeniSK 8 16 . Stbf . 7des Ort «fltnftcnor (. ' ic8 und S 32 . Abs 2 dcS Ent -
eianiinasgeseveS biermit rnr öit^ni lieben KenntnisKarlSrube . den 1Z . " ftoßer 1919 .B »d . gi Mtrf<tirnii . O .-fl . 275

Dje Sprechstunde in der

Sf . E .irjs
'
sdiB t>°vM

wild durch VertreUing foHgeführi
von 11 — 1 Uhr ui .d

1

von 3- 5 Uhr. 17072

Architekt ,
flotter Dorfteffer . fieberet sronFtnifteiir . I. .Graft ,in Dauerstellung schiebt . Zuschriften mit Aktien
in Briefform an 8230aZ .S

& Solu «« ftr , Ar » . « . Jng .- Büto .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Gattin, unsere teure Mutter

FfaoSIagdaicnatt
'Hlielni

geb . K !umpf
nach langem , schwnrem Leiden , versehen mit den Tröst¬
ungen uns -rer heil. Kirche , im Alter von 47 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen . 861639

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Wllh ? ! m .
Elisabeth Wilhelm.
Maria Wilhelm .
Gustav Wilhelm,
Karl Wilhelm.

Kar'srnhe , 19. Oktober 1619.
Die BeerdiTing findet Diennta-» mittag 2 Uhr . Seelen¬

amt fiir die Verstorbene Freitag morgen 1 . 10 Uhr in St.
Stefan statt . Beileidsbesuche werden dankend abge ehnt .

Verein
ehem . Bad .

Leib -
Dragoner

Karlsruhe .
Den Herren Kameraden d e traurige

Mitteilung, daß unser lieber Kamerad

Kar ! Erb,
infolge Unglücksfall plötzlich gestorlen
st. De Beerdigung Pndet am Diens¬
tag , 21 . ds . Mts . , nachm . 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt. 17099

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

WritnM . SlnSbilöfl. für
« nß, Maiitte . jW
Nelkenftt .?7.III.Et .^ B '" ' '

Achtung!
ßerrschasteu !
Uedernebme Reiniaen

? . Bille « n Woh» » » nr» ,
««<* ein,et « e Limmer
in Parkett - n . Bitschvine -
BäBen . ©nfineit , Mickten
« n » lepptrfiflonfen fliiÄi
Steint ' en tio« l' titnletm
mit Wixfifen
her Bilde » mit SR' ntMen:
hatte ftrt '5 orim « Vitien «
wxchS . rceib n . eetb . fo >
wie ^ fnbirpcne oprrftt .Win » peiinlift fiir S<« r«' eHBlideti . Oerie cenitrits
komne selb« ijtii Hans .

Radius ,
«»•(•retne ' n . ¥ « rJeitenr .
ffBterftr . Jtl. vi. I , 1H "

Todes -Anzeige .
Samstag abend 6 Uhr starb nach

kurzem , schwerem Leiden meine I ebe,
treu 'iesori»te Frau und ?ute Mutter

Friederike Lettsrer.
Um stille Teilnahme bitten :
Karl Letterer nsdst Kinder.
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1919.
Trauerhaus : Hurrfboldtstr . 19, IV.
Die Peerdigung findet iroipen nacb -

m ttag 2 Uhr auf dem Mühlburger Fried¬
hof statt . > Z29283

«efcmcÄ Trocknen Nttd Mahlen

Fulkerarlikeln . Welschkorn
und detgl . in « tosen und kleinen Mengen .

Mabtlobn vro Zentner biS Mk . 10.—.
Troekenlvtin ie nach Befchaffeubeit dcr Ware .
Dte Anliefern « « kann erfolgen täaltch

«» « 7' »— 12 Ubr . 16789
Stödt . T örranla e, Karlsruhe ,

SVrfW * * ?«!-» * » 7 ».

50 Coupons
A 2.20 Meter t .immu n » Herr «« - la . Winisr -
ntn '.'. Jiiitct » in Hummtffion bittt « zu oerkaufen .

Hr . Die Ii 9 , Dursach ,
W .l7sns

Hocher , reut sv/jrm die olückttuhar Stammhalters
. aa Leopold von Beck

. . .n Etsbeth r.eb . Sau .-enhatis .
KAltLSaVtlK . IS . Oktober 1911t.
Weberstraße 6. 1707 k

a .

Zs -2ZZ a
. »= |

2 .Sa8 »55 - >S

P '^ C C ?3 js K 'Jinw «*

MMs SU Urennfiofi im Kgtö 'm ö

fflit STnW ' tift an dil» SlE[iinrttmft«!uni bmn 2t . vM . wird bi ' rmit frfümim . 7an dt? @'-' btH' i 'Bere :.
tim« vnv © vciuifloTs am ( " ntrrtcn ^ '*'
23. v . M und foiaenbo 2> fte . >ewe!»» trf»ft 8 i ' br .
Uefltmtyt wird , (ü bab^ , fttfi unter Mttbri « .'tider ^ rlnvdnttzschetne rtninttn '-cit :
1. Sli-t A ' fi , | R sp - i ^ # rftH)flrt "Htner

2>ie ©Cfttjcr der Schetn^ .Dtc Besii?er dcr Sckeln' :1/30
31 /CO
(»1 ' 90
91/120

121/150
ini/janlPl/Sfft
511 /2 <0
211 /270
271/300
301 / ;<?.0
asi/seo
R«t/S90
391/420
451 Mo
151/4S0
481 /MO
511/540
541/570" 1/600

d .

ö . M .
b . i"f
b w .
d

' ~<m

am 2S
am 24 .
am 25 .
am 27 .
am 28 .am 29 .am SO.am ZI . b . M .
(im 4 . *Un#1it.
am 5 . 9Jo" 6t
an> i! VMUftr
am 7 . Äsvdr
am x . Vi '»bf'T.am 10 . Ncvvr .
am 11 . Äa !»>r .
am 12 Nevvr
am 13 . <" -« Tjr
citn 1-1. Pov '̂ r .
am 15 Ä .' - vr .

. . . an : 17 «rjo»>T̂ ■-
Zusammen ! , >n !t lewctl ?

Pcfi> der ttestendftra «!- u.Mrlikcstrake .
>. Bei « urffnnrf flUnrrt.r -t ! » ••niitr dcr Schein' !
1001/10? 0 am •">
I0ii /ifpn ai' i 24 . b . M .1001/1090 am 25 . d «U.
1091/1120 am 27 . d . M .
t12i/H5n am 99 . b . "II .
1151/1180 am "9 . b , m .
1181/1210 am 30 d . 2» .
1211/1 -MO / m 31 . * <»i .
1211/1270 am 4 . N' v" r .
12T | / 1?no .im f . ?!»"b -
1301/1331 am o . Nabbr .1331/13P0 am 7 . 2Z0dbr .
IS* I /1390 am 8 "J ^b 'ir
1391,1420- am 10 .U21/14i*.n am 11 . -Ucdbt .
1451/1480 am 12 . "MMr.1481/1510 dm 13 . Na '">r
1r 1t ZJ540 am 14 . 2?0btiT
.̂ ItldMmcnliMif tcH' ciliJ

beim S -5 « !>er!bauS .

3001/3030 am 23. b .b .,rt | * ' • • ■M1 I III U
D < 3N3 ! /30af> am 21 . b
.' ! • 303i/smo am 25 . b .

3091 /3120 am :!? . d
3121/3150 am 9ß . h .".151 '3i *o nm S-1. b
3181/3310 am 30 . b .
3-5U/3 --M0 am 3t . "
3211/3270 nm 4 . Tc^ 'h ".".271 / ? .0on am 5 .« m/3330 am fi. « «»»!-" 331 /3 -Yn am 7.
:'3fi/33 "0 am 8 . 21out>r .
3391 ."> ' '0 am 10 <Dn "i'<r
3481 / ' •:() am 11 . Na" k>'
MM/3 -80 am 12 5ll.iv.ft-

M81 /3510 am 13 . Rovdr
Slitwni :ici!f«l«rt leturlt ^

cm eisernen Tor hetm
nnd Varl .

1
Tit © •Öfter der <2fi>ft ->e :
2001/2030 am 23 b . M
^oii/P06 '» am 24. d .io«1/ >" 'M am 25 . d ."tm ,-11 am 27 . d"121/2150 am 2« . b .
2151/2180 cm 29 . d .
2181 / 221 '» am 30 d .
2211 wo am 31 . b
oi4i /^ 7o am 4 . Nobvr
9271/^ 00 am 5 . 9MbV
2301/2330 am fi . WoMi»
:," „ 1 nm 7 y? ' vir .
23^1 /2390 am 8 . Wntibr
2391/9420 cm 10 . « Ott* *1
2421 /*̂>450 am 11 ''rt - " 'ir
nri/o <Ä0 am 1» 2>oint •
0481/2510 am 13 . «J -MV
2511 /?540 am 14 '" »inr -
« 541 / '-570 am 15 . n -v-ir.
2571/2C .00 am 17 . Nabb " .

itnscmm " 'kimst
cm Nasendas.

M .
vn;

'
im !
M .

¥oss der Beis @ zurück

Pr . 1« Behrens
Kinderarzt . A3058

Kautabak
aaraut . rein « firie ^cn?«
ve !?e liefert ad 7̂ a '>rlf
-1 Nolle » 81 .- 89.— .
Vertreter Ä . « l. Süc
« n I c tu „aitr. rteiiur . 8(5
;3S9L.' ! ". ^ Sartenüc

sÄhr !
In den nSchslen Tanen

nach Siraßbnr ^
und nimmt einen Auf-
traa mit ? Anaeboie uiit .
N r . *0*14570 an die (Selchst ,
er Preise " .

in Eisenwaren » od . aem .
Würeugeich . von arbiüS -
irendieeni . riichti « »ranf »
maiiü . ? lnk . 40. katd., mit
IlO'OiilleVurrcrm . ieiurii!

Zlinaev . nnt . Z! r . "-M s; 768
an tue „ Bad Preise " .

Ehrens -icke .
? l" !ia . Mann . 2 . ? alt .

katii . in firfiri ..* AI ?N1> ifi .
Wetct' -i oiü s>41 .> v etg >
neS .Seim vrftt.l , luev«
!/ebcnSf »esä !irttn

M . wamkal . mi ! etwa ? V ' r>>
mögen. Di iU
IßCT' C. SilM't UIWVVHII . , . ^ . ■„
■litt « Uo . Weckes »nrlM«! 2P ' eW'e ? et «en . lvnll «
r. f fcllüt Wird , uni r Nr . ' ' « ndices . wivie ein ' elne

ZN ysz -kamfeN
gutreiilicrende H K >» t e r

ftrtebensimts in SVrcl .
bum t . av Ann . in üti»r '
bortn lirtcr "Jit . l33770 .
an die Bad . Prefsc erb.

Venzo ! -Mow ?
neu . 4 P .S ..5 (Sic , komolett init av.
SÄwünarad . ivkai t su
iiertanfen . ir t « !t ®-t?flt*
«reif . Du » !«-«?. 8H08n

Möbel
vollfländ . antikc .̂ ilnmer .
einrick' tniia . niaistv eiSi .,
«lefiuni 'it . vre ! Si" >' r > ?n
vertens , B « d ? n - Ma ?.e » ,
i>r .S Ifcrcrl-1,5,'uf w .W IIb .'
Bini? II . T el. 1170.

SieSlnSesel
orofier fr ; ttetliner für

ubaeichdfte od . Schnei¬
dereien oecisnet , ferner
etntae 17083

l <
(Pinie einige
Gz ? s - OS - LN

ä« verkauf ««,
C' aiSt » Ä ^ o «l»,
fterr er; strafte U .

1 « rtn:ei '" ' W' . 1 Xtu -
mm . i O' iiTit^fiitiftiie {
rifdi 2 » «iil' se it .

fcWtar

AA»e Msbeischreiner
auf fournierte Arbeit nach Zeichnung .

MMer? Kolzdiidhauer
für stigur nud Ornament finden dauernde

bei 16880

M Rsunwger & Co. . MöbelskbrlK.
Ka « lÄ - ub « am Wefihabnbof .

Perfekter 1704«
Damen -Sebneider

sowie »etfette , selbständige

Skiffen» Mü fM , Hrlt?HerjtneB
ver sofort für dauernd gesucht.
Gcschw . Tr -, „ b. HMiraße ?3.

PferdvexKa ^ f.
ft inhr .. sKwe«. Smmw

sörtttetfr . in >ed . (Vjcör.,ebenw ein Slncrioer
Wol ?switzer

' clir wcchiüm, bei Syiiü .
Weingarten .

Ifn Nachen .
litßt .1 mt uerff . S1d455fl
®lirIb («Bct! f! r . S7. © tbP.
J «Mk ^ itorien ^^ iie

und äJt
verkauf . stre> "W »tte '>brijf " r . >!
>U.. r .. tYreü od .°K liseri>e ,
Eine fZartt '

"
«10450«

, Tauben
»timRitrtlt I' . VII! « ch' ich -
t"nl btrfai ' ft ' N ®" ' >et .D,i» --a> <nfl ' ftv 7 .

©nebe t 'ichtigeS zuvcrl .
Mädchen

das etwa » kochen kann ,
bei üobem l'obn u . ante ?
WünnM . ftrait 17088

.ffatleraneefiri .
© i ysii ' . t jitm lofortiocn

Eintritt ein näuStich
gesinnte ? , fteifsifleasinnte ? . fteißig

MSdchcn
Kamill « ,urMitbilse ini OcuSlialiin Me fVnntflie einefKa ' ISrliber Professors .ftammfttnnfc &iitfc.Sfnoebiüe nnt . Nr . 1707?an die „ S ' aö . tr effe *.

? üverl « 'i fg^ Tk b <D « mnir alle » anöarbett . da ?mafei. it . pün . ?., " N. zu kl .■ ntf ftc per f . Nun . et f .
Steuert » ®ert «Kffr . 7.4. ' to <t : iHMKÜS

5837777 an die . Budilch:
VflTc * erbeten .

Nettes , p 'bttdetc« 5X15' «,letn . 29 ^ (tOrc an . aus
. guter ^ amill ^. katv . ay - .

Icwcttä t' cnoBm . Charaller v ' r- ji Jtctnc« Deckbett . 1 B;

Seiten . Schr »«» . i # m »
rot>de . ^ «chrnschrk .. Tikck
» . tiij; ir . >' !llin *u ver¬
laufen . Marien ltr . 7i»
tuirt .. e ! n ? r . 'jl »4tr.' (i

Z « Jsccfßstfcn :
2 Inft neue flosfHTtn

(tum
arbeiten her

W ' fKer ialS NebenVe-
schLftiannal gekuchi .

Nnaebot " mit Angabe
der Stiindenveralttiina
und Referenzen unter
" ' r 17071 an die „ Bad .
Presse " erbeten . .

mSttend. WOUftft mit ctu . ' Rcr . ai-
'ftB . Ulster i s-Dc . welv"

besseren , loltden Serrn i ?i res . Nrobeö Rei» -.«," ljÄ!i' sebtne!. f ." - kan 'l
S ^ -iagraVBte " nd

Die genaue ' »inbilwn « der den S ^ I 'I ' N aus j guter Stell ««» bckanm « itikter ) 1 a«" -rl ' " i ' '!lSi -i »nd »m - rika -lisch« VMi *
aebru - t"« Bestimm" «"»'! wii-d vei P ^rmetbu ' iil werden \Wea « fbfltere : «ioMPtn « '' ;i D » i » e> " '
von Strafe ab - r An«w - isn 'ig a« S b «-n Sfl - t . eVerlchwi >le ' b it »vcher « » »«s. »ei W '
bringend cmvlabten . STBetrt« nem 8 MBr B«» t te! ' !{(( (riirenlcttic Anaeb« >: MelNstr 113 S.VM52 )

MW
, Wütet

aWGsim .
wil l ab fc>fert od . 1 5lowmber » ••( vifüa -ino f.fit -r p * an ^wä '-- ? Gi !.
f .# ,J*» ltr " ment fowie tu,
beilose ti .ir .' rob - wbanden . Nngebri ? na »Nr B0M <? an die Ba -
biftlie ' Vrefle erbeten

L>ol< mebr gelianen oder abaesllliri werden .
A a r l S x « B e . 17 . CttrBcr 1919 .

flfflfttimt Oae' swTic .<̂ nrb}

17060

iTrafftasi ©
der 8040a

j iiin
|| jeden Dienstag von 11—1 Uhr

im Börsenqebäude .
H Alle ehrbaren Kau 'ieu ' e. tdeiohvle ' wel -
«• chen Oeschäfiszwelctes . sind eingeladen .

Weinstulse z .

So
'

d « iie « Traube .

mmMn
sawie alle anderen Bin»
?treZcl»e ? » be -
iorgt schnell «« b billig .

55 . 0 W " »
Dorotl ' sastrs ? s 1i>,Einaanc VlnnnrtenOroße .

Pobkarte acnligt .

Billige
Vü - ^ er :

Neuester B i - sst ^ller. '/3 5tt
Nev ' r Vi •W &»te ' ft .,H',t
M 3.50 ret a -windt
5S cBnt M 2 00. Sfi sin -.ist
Nl Vlaubei-Ii U 2 .50 .^ a <r>,eit « nd Voll -»abend
.H 3 .00 Tie « tl. ' -rtii -ue
TKHimBi (Ii U 2 .01. D - ?
Blieb PH feilten ')s,!s> ' !-» !
. rt ? fia Sondern - » i « -
t ' brblifö H 3 .50 . T>te
Wabe b <r fl-wanbun it -I .
l ^rvcltnna '/ 3 .50 D -rmcb' Tne Wea utr c -Be
•H 3 00 . T .t ? Witt n ' -.- r
WerlSnttrflett .« 3 .50 .Das Wlfltf in d - <' t 'ieJl 3 .00 . Die » « ■fiffth .
nmfl .F 2 .50 SJr iltl n -
brt und t ^tti't m " N ein
kail !Mbnn>i ^ e >" .50 WaÄ tiinfle
KaNtMauN willen Ull 'ft
M 2 .00 W -viel - lMd
Scheffbcrr̂ Bt -H 2 .50 . De
baraelbtes -- i! abi, >n .i ?v"
k"br 2.75 ' ttn ** M -
crfolfl Brtl 2 50 .
©rftneflteibnet! tfir <Tcnt.
l ' lttt M 2 50 . Ä -̂ vn -
t<fiTet6lebue H 2 50. Vor
iclre ! ebne wettere «ttw
il «r> ? .5<̂ .
H.Gruber , Reutlingen ■>?

Sifü ! FranKwßiler
Im

Aus ^clionk
Gustav Rückert .

WelBiiapöst
17004

" ( )rcfr (

ler
eimretrofftn ,

empfehle denselben
zu günstigem Preise

C. L . Sickinger
Telefon 5144 179,7 Marienstr . 35

1
Ii

i ?

dfetoiif Ambe
iil ia Pflege |b sielitn.

Angebote Bitte unter
Nr au die . Uo .
disch: Ärcfs« "

Die

billige Zigarette
„ President Wilson"

auS nur beHaelben Btrginia ' abaken , frei
von Ovium und anderen schädlichen Stet-
mtfchunaen . ALS 2

AüeltiveNrled fär gm ; Deutschend :
Adolf Schloss . Alsef .
Lc«« r : Mainz . Bonifaztußplad f.. Hinterh .

Vertreter für grössere Ptöd « «« sucht.

mit ^ b t ^vravBie sind <-!
senden nnter Nr . B3?77?>
cn bt - Badisebe "Br ' ITe. ^

Hcivatsacsukd
Zfv -<iO ' T trtt " ' Ocnter

Schuhutttcher
38 IaBre » II . Ifitli . ver
müfi . wünscht ff inBs ' r at
in (f (f,1'B3ef(titit mit © :>
(rfiSftätoct ist od . titiifl " ' r
Wilwe . Ang-: B. Ulli . Nr .
B37771 a . d Bad Presse

Techniker»
JXn » Trakt .. 27 ?S(iBte ,
wünscht die Bel ' nnlicb.
einer Dame im Aller v .
20 — 24 ^ aBren ,wecks
lviilcrer

. ^ eZ «?at .
Kinderlose Altwe nicht
ausaeiclUoss ?lna "b . in .
Wtb ' -" ter Sit 8307c an
die Wncnliir dcr Bad .
WtctTe in Rastatt t tBet.

Villa

fitBi-imfl in , st tu , 1!« sa U,ifang «er ->a -rsorIlgen «"eintritt ad . « v <# der Lusl Bat die(rttttSt aesatbf « mcb - 1- 0 — en>-
nnter 9Jt .„ 17n95 an He
i.". - > jsif- - flSrriT .- erbe tcn.

guter , ar . Mkael .
1. Marke , umstandebaltier
billiaft , n verkaufen .

Änzuielien in der
Seit bp « 7— 8 llür .
« « 4544 virlchstrake 114 .

Alte
Vi Ges ?7e

mit «'»anen » « -" « aa-'n .
??>0 . v verli . : "

«HTtr. S . 4- t . ©- 450.8

ftiNiwi ' üi«: V ?-
.© i -bfchffr . y.' i. PI lf » .

Gnminl-
S abiäke G

->>ln allen gr .Ssieren
PlaiienVadenSsiiis ' - nwir
ie eli"' n kletkiiae " Herrn
»nm Nerkauk unserer la
'^ nmmlaBsPtie ikein ffr .
foW . S^cKir , Pfirnie
Marmor Robrif « *«-,'Oiiin.t

ßlecoute feifelfiiffit ,Ttinile ein QNer « <>las
'iL1?. abliuaeBen
WiNielm itr . 48 . 1 M <5

KönWAki - Ae !? ,
nenelt . Konstruktion für
Solsiien -' riing vre >? ivert

.. . « ^. ,. 1. >' n verke .' V " . Kann in
0^>n - nd .<niel ^ -amilten - U?'c -! sr ^ esuf-HC •B" t >,eit .

S '.iffn oder W ? '' " B" ' S m \ Angedrite ii " ter
Garten , r -cht « der S ' iie - - ! ^ r . - .Wa an die . Vob.mtt wird b i «tBft ' tet . 'RrerTc* erfwte «
VtnzcB ' iing fcf^ Tt vi ( (in . ,

— — ,fen rM "tft A (i ' bot m .
näheren Angaben. Bitte r>-.r? ' iis ' N! » »<» .

Izm ^ . Mann
z « m Rekten fiir
retten sofort ne ' utcht .

18S. tr , 170

Biel Geld
z« verbiene « f <ir ^eder -
mann , i er nach be " ie rer
Poftkarie unser » rttr - tt ? -
vrikveki verlangt . »I 045

Firma "*>>?« ! « trsb »
:" fitla . l ' l .f . ftK îrrn b . Oal' ali rt. slT!

an die V ' d . Vrelfe unl .
Nr . n -r-oe .M einret ^ - n .

.Haus
mit Stauung und (" " bem
ftaftciim t ? farftf .
tafle sofort in kaulen a >.
f"<fit . Jln0 :b ««t Nr .
VNs .74 c d . Ncd . Brette

B «? « ?
mit DcVV-IwoBnnnâ n im ^

sCiüst >̂ eeft.
stves' e 43 . s

ÜKet &tr Kmaiiie ' . nitttf .
und grv ' -er . ichniamer

H ^ rCl WM524
- n » » rfoiifen ." r . 73 . rertr . Kaltner .
AeoMe ^ ndiSnrrn ^ iir
vr » >? wert i« verkaufe " .

An ?!' fek!en # or &' r . '" .
im s'abe n . »>37797

AniriiSf
Stoa »n s-tdwcNl S »" '-t- '

sl
-Bt an ». Steil . GrSke

lag : . re« t * der Jta -tfte ; m .70—1 . i5 . neu . silt 240
jaiort V ! kauten 0 si- .k-t . Mk . . ut v - rkanicn : ^ a >
(rnartet - van - !- . » !,i . -i-. " - " ' " sl '> rr TT. .H? 92 ' 1
ia « »et unter Nr . 0 ^32<9 >
a d . SSad. ^Jrefl» etttt .-i 'b Itf 'iWüC 'ltt

Wc »che Pan ' itic wird elegante Nlabardest . Bill,
einem ari" n Pticöcr et «

Vett
iebgeben geg . Bes *b 'v -g
Vtnleb nnt . Nr ^ ?4.5 >9
c die Bad . Krcffc tu .

f . i» i!g .
fiKMS 'S Menn

,u kauie« aeluchi . .1s9353
?>« r -achers!rake t!8 Ist

garantiert reiner Tabal
preiswert zu verkaufe « .
«>ch. Dir ' ' ! , » « «lach ,viitdl », Lchiotzitrabc

5^rsZMKelkiLf ,
kapitalkrktüg . wird Von
Fachmann si' r sil rcai .ItmerneBmer .u«S-: An
iicöcic iim ' t . Nr . sftßl *1?: '
es Bit Bat . « teilt ttö . l

t'-in 'Laar nntf
mnifärremtiefet
SM 2a«J ?c« ceftt -Hf. An¬
gebote mit Prcitf nn er
^ 2452RnnbleiflQb.Prcf ; -

ier WM
zu kaufen asln ^ ! .
Mnakevttsrm l-. Rast . t.t .

cl„ nc>eben . Mii ' lsr .
Wilbelnistr . 48,1 . » t0-!5 !4

V!?rrjßl !N?l!K ^ J ' Ulru
tag ? eotpreiu . Wetter"? 't: rlacber Allee 44 , 2 . S ' .l !" kS . v»04" 3«

Amv -MzW
i neu . füilOt . 163—1(16
B
®r, 4? vreißm . «. vk.

Wilhelm .
stratze GZ7-<nl j

--7 ' bskiin ' >̂ e

fiir .stauS - Jnstallatianen
gesucht. 10 2̂8

A rBtf ' er
? lt!t' t !i !!il ., !>rlküs<b. in. b. K .

?lfiidemte rtr . 23.

Schneider
sofort oefuch *.w « t>. ' l ' - k-' er . N. U»«» .

82B237 Wirket 30 .

2 smer
aefgtcht . (Eintritt sofort
Srcttitrm Kdenkeiiiier ,17top S> fr « nhl t R r . J .
5/ftiaer LguÄrsllie

fe »> fof eintreten . 17090
fc; " ' Mtr . 1 "' . ft-ortienneich .

lti - rMchen
f ür Büro oefucht. 81nge -
i.ote unter Nr . 1709'! an
Mc „ sind . .Preffe " erb .
- Zur MBruna deKHauK-
daltes und Pflege ein .' ralteren Dame wird ver'ofort eine gebildete

Stütze ae ' ucht .
Vor, « stell . Sirschtt ». ?,parierte . 17 . ,{

Noch ganz neuer
Gummi - Mantel
(prima ^ riedensw . i ,u
verkauf . « itiieniir . r.iS. iV .
IfS . Tchöfficr . M247

Ütiiükilk mit Jest
aebr .. abivgelie « . Kary .
Äorkstt . iW ^ i . Si &W

1 Vaar «cfbtteite
Vel»ftieiel

»« verlauten . BZ7791

Tille ttMttÄckeu ,
fiir kleinen HanS ' alt auf
1 Nov . gesucht . Bor,u -" eilen , milchen 11 und tUhr SSeiientftrafee 53,1_3: reppe . i Tiis-

wFcot S . firii >i»»SMädchen
mit guten Leiiontsien fürsofort od . 1 . Nov . » ekuch .
•■Jabnarit D «S» « rienä «
Urnne .39. B

Brave « einfaches
Mädchen

Junger Monn
ftuBre.

DahnteÄtniÄ
flrnnbl ,ü erlcrn »n tudit>' ;-K' ftetre. ?rd ' esse cr<frag i iii .tr '- >1-. B37781au die ?j .-,d . Vretk . Vr

~*
ffrfii' teifrti ^rf^ t im «Iii .'•cn 11 <«JcMii " '-nfi9Bfcn ,fnei' t Zt ^iiiina c !«

t « nur gutem Oause . An
g^Bl" ? unter ??r V<>4572
an ^dj " Va !> 2^r - ss^ erb.

I
Ter Aetriel » nnfe « r

Kantine
ist t» » 41t vermiete » .

Gefl . Offerten an «17009
Sciiek' bcra & Co.»

TO. m . b . H „Bannwaldallee 40.

« Ut möbtt . Zimmer
, ti nerin ' eten . B0454S? >>Ia>i,WaIdbornst .3ti . lV .
S » ," " - " - 5 , Ht fofoit

1 Zimmer ,
Ks' che , 1, vermieten NÄV .
L^dcn v . Bader . B !?78N5

M
fi ' cht int sofort eine kleine
ü'-zerwcit tn v -̂r Avbs
Rnd " t !!tra !^ . Angebote
nnt ' r Nr . Bf.45?« an die
Badifeiie Dresse etbrlen .

Dringend
Wer könnte »wem

Siiiditling ,n einer

in out . Vage , die bald
stet niird , nerbelfen .

Onerie erbitte tot.
unter 9tr . Ä2ÖS54 an
die „ Badtfche Presse ' .

| üerZw? n$seinm!BiURS!
NuBiaeveute . SPer »
fönen , suchen auf
l . Ävtiloderkrübet

mit Küche .
Angebote unt . Nr .

^ 21)244 an die « ad.
Presse erbeten .

NW. Wchlinn ?!
biS ,« Z Limmer aet J >
kindetl . Ctivaar « ■.•fet'£Nlt' ts . ai .'tSnt Koä -a -!«'
gi-nBeit . An0 Bote « "" ,Nr . .H2S253 an die S » '
diilbe Presse e rbeten—
annfle aeOttdete Tav ^tudt v iofori od . ivat . cl11

jjl;W !stt . Zimmer
mit Klavier . Angebole

aut 1, Nov . aelnch . ipetn. unttt Nr S ^ 1M4 an dt '
<vö« . Ä-ollleftr . IS . *>. -Batdttr. 4 . 1. Zu « W9SS Badi,che « reise e - Beten
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